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Reichlich unaktuelle Sorgen Sturmflut am Don
Von Heinrich Karl Kunz

Wunschträume der p lutokratisch - bolschewistischen Clique über die Zukunft Europas

ver -

Der Einsatz der italienischen Divisionen

An -

von Manstein Gast Antonescus

von

»enden
Gingen

dem

zehn
Schiffe mit 68 500 BRT . und im Nördlichen Eismeer
einen Transporter von 7000 BRT .

Damit verlor der Feind auf weit auseinanderliegenden
Kriegsschauplätzen , aus denen unsere Unterseeboote operieren ,
17 Schiffe mit 115 000 BRT . keines kostbaren Fracht¬
raumes .

115000 BRT . versenkt
Grobe U - Boot - Erfolge aus weit auseinanderliegenden

Kriegsschauplätzen

Aus dem Führerhauvtquartier , 1J . Juli . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote griffen an der W e st k ü st e

Zunahme um 34 Prozent
Glänzendes Ergebnis der ersten Strabensammlung

Berlin . 16 . Juli . ( Funkmeldung .) Die am 27 . und 28 .
Juni von Angehörigen des Deutschen Roten Kreuzes und

der Deutschen Arbeitsfront durchgeführte erste Straßen -

sammlung des Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote

Kreuz hatte ein vorläufiges Ergebnis von 29 338 904,12

RM . Das Ergebnis der gleichen Sammlung des vorjährigen

Kriegshilfswerkes betrug 21887 614 .67 RM . Es ist somit

eine Zunahme von 7 451289,45 RM .. das find 34,04 Proz .,
zu verzeichnen .

Dieses Ergebnis bestätigt erneut das Wort des Führers
in seinem Aufruf : . .Die Heimat hat begriffen , wie sehr ihr

Schicksal ausschließlich in den Händen des deutschen Soldaten

liegt ."

Sie will mit ihren Spenden helfen , die Wunden zu
heilen , die der Krieg unseren Soldaten zufügt .

Afrikas einen stark gekicherten Geleitzng an und
senkten aus ihm sechs Handelsschiffe mit 39 500 BRT .

Andere Boote versenkten im Atlantik , vor
Mississippi und vor dem Panamakanal

Er empfiehlt die Bildung kleinerer Gruppe ». , etwa einer
Balkanföderation und einer Union zwischen Polen und dem
Gebiet der früheren Tschechoslowakei . Man glaubt sich ,
wenn man diese primitiven Vorschläge hört , in die Zeit der
Kleinen Entente und ähnlicher Zwergkonstellationen zurück¬
versetzt . eine Zeit , die jeder ernsthafte europäische Politiker
als unwiderruflich überwunden betrachten muß . Europa
kann diese mageren britischen Rezepte , die jede Spur
schöpferischer Gestaltungskraft vermissen lassen , nur mit
einem Kovfschütteln in den Pavierkorb werfen .

Cripps müßte nicht , trotz seiner bolschewistischen Passio¬
nen , aus vlutokratischem Hause stammen , nicht selbst mehr¬
facher Millionär sein , wenn er das Geschäft vergessen
könnte . Die Sowjetunion , meint er . werde zu Lebzeiten
Stalins genug mit sich selbst zu tun haben , zumal ein
großer Teil des Landes verwüstet sei . Das wäre eine gute
Gelegenheit für England und die USA . — lies für die
Aktienbesitzer und Couponschneider — Kapital in Form
von Fabriken . Werkanlagen und Maschinen nach Sowiet -
rußland zu verkaufen , zumal Großbritannien von einer
Überproduktion in der Nachkriegszeit bedroht sei . Diese
Transaktionen könne man ja auf ganz Europa ausdebnen .
Mit anderen Worten beißt das . der alte Kontinent , vor
allem natürlich Deutschland , könnte für die Finanzbvänen
der City und der Wallstreet arbeiten , die Elendsarmeen der
Erwerbslosen könnten wieder aufmarschieren und zum
höheren Wohl des Judenkavitals hungern . Trotz des bolsche¬
wistischen Mäntelchens ist dieser Cripps , wie die vor¬
stehende Äußerung beweist , ein waschechter Plutokrat , dem
es nicht genügt , am Krieg zu verdienen , sondern der auch
aus dem Frieden ein Geschäft machen möchte .

Bukarest , 17 . Juli . (Funkmeldung ) . Eencralseldmarschall . . ..
M a n st e i n , der Eroberer Sewastopols , befindet sich auf Ein¬
ladung von Marschall Antonescu zu einem kurzen Er¬
holungsurlaub in dem rumänischen Kurort Predeal

Die Wett bewundert das deutsche Bormarsch - Tempo
( Eigener Drabtbericht uniererBerliner Schriftleitung )

Auch im feindlichen Lager muß man den großen Elan des
deutschen Angriffes zugeben . So weist der brilische Mililärschrift -
steller Liddel Hart darauf hin daß es den Sowjets im Winter
nicht gelungen ist , die starken Eckpfeiler der deutschen Ostfront ein¬
zudrücken , während die Deutschen heute über ausgezeichnete

Die gewaltigen Ereignisse im Osten vollziehen sich für
den Gegner im Schatten einer Nachrichtenpolitik , die er
beute gar zu gern rückwirkend annullieren möchte . Der
Winter war schon immer , eine Erfahrung aus drei Kriegs¬
jahren . ein Eldorado für die feindliche Lügenpropaganda .
Moskau machte sich die erprobte Methode seiner britischen
Freunde zu eigen und meldete Sieg auf Sieg . London und
New Bork , die von Hawai bis Singapur nur Niederlagen
zu verbuchen hatten , nahmen das Stichwort bereitwillig auf
und schrien es mit multiplizierter Lautstärke in die Welt
hinaus . Die deutschen Divisionen sollten dezimiert , ihre
Moral zermürbt , ihre Kampfkraft zerschlagen sein . Nach der
Niederlage auf Kertsch sprach Moskau noch von einer plan¬
mäßigen Evakuierung und als die Angriffsarmeen Timo ^ .
schenkos bereits in den tödlichen Kessel bineingerannt waren ?
ließ ein findiger Sowjetvrovagandist den Zuckerrübenbau
um Charkow wieder aufteben . Als ob es sich um rück¬
wärtiges Gebiet handele . Aus diesem ^ allzu blauen
Jllusionshimmel bricht nun plötzlich das deutsche Unwetter
über die belogenen Bolschewisten und die Unbelehrbaren in
der Weltöffentlichkeit herein . Der Sowjetpropaganda
bleibt nur eine volle Kehrtwendung übrig - und die anglo¬
amerikanische Journaille hat Mühe , den Anschluß nicht zu
verlieren . Wie in den kritischsten Augenblicken des ver¬
gangenen wahres , schlägt die Presse Stalins wieder
patriotische Töne an . Sie beschwört das „ Sowjet¬
volk " und ruft , den kalten Angstschweiß auf der Stirn , die
viel verketzerten moskomitischen Helden der Vergangenheit
zu Kronzeugen des Bolschewismus auf . „ Drohend hängt
die Gefahr über dem Vaterland "

. , so läßt sich die „ Prawda "
,

die diesen Begriff tausendfach als Rückstand bürgerlicher Ge¬
sinnung abtat , vernehmen , „ das Vaterland , das euch jetzt
zu dem großen Kampf aufruft . Zertrümmert die Kriegs¬
maschinen des Feindes und haltet seinen Vormarsch auf !"

Verzweifelte Anleihen bei einer Gesinnung , die man längst
aus den stumpf gewordenen Herzen der bolschewistischen
Massen heraus gerissen hat . Eine Fanfare , die kein Echo
wecken kann , die aber die trostlose Derfasiung der Kreml -
iuden verrät . Der Presse Churchills und Roosevelts aber
fallt nichts besieres zu . als in den Trauerchor einzustimmen
unb — etwas plötzlich und allzu unvermittelt — von Dur
auf Moll umzuschalten .

Was sich in diesem Winter hinter dem Vorhang des
deutschen Schweigens abspielte , ist für die Entwick -
liing der Kampfhandlungen entscheidend geworden . Im
Vertrauen auf die Zähigkeit des deutschen Soldaten , konnte
unsere Führung , der sturen sowjetischen Angriffe ungeachtet ,
starke Oifensip -Verbande aus der Front herausnehmen ,
überholen , neue Divisionen zusammen - und für den großen
NsiLriff bereitstellen . Sie sind nun an die Seite der
Winterkampser getreten , die nur von dem einen , er¬
bitterten Willen beseelt sind , mit der bolschewistischen
Bestie Schluß zu machen , das heißt , die endgültige
Entscheidung zu erzwingen . Während die Feinde mit Vor -
jchußlorbeeren um sich warfen , bat die deutsche Führung ge¬
schwiegen , und gearbeitet , der deutsche Soldat gekämpft .
Eine ungeheure Energie staute sich auf , die nun , da die
Damme gebrochen sind , eine Sturzwelle von ungeahnter
Wucht , über die Bolschewisten hereinbricht . Das Führer¬
wort . daß die Operationen dieses Sommers erweisen wer -
den , , wer der Gewinner der Winterschlacht war . läßt
Zweifel , weder für uns noch für den Gegner offen . Die
Presie der uns befreundeten Länder macht darauf aufmerk¬
sam . daß die letzten,OKW .- Verichte wieder die gleiche
Sprache sprechen , wie bei dem gewaltigen Siegeszug durch
Frankreich und selbst der Londoner Nachrichtendienst muß
eingcstehen . da « die , Schnelligkeit des deu,tschen
Vormarsches hinter dem Tempo des vergangenen
Jahres nicht zurückbleibt .

Die Waffen , die die Heimat im vergangenen Winter
für den großen Schlag schmiedete , haben die auf sie ge¬
setzten Erwartungen erfüllt . Die Planung hielt sich frei
von amerikanischem Rekordfimmel und bolschewistischer
Gigantomanie . Sie wuchs vielfältig aus den Erfordernillen
der waris , aus den Erfahrungen des vergangenen Som¬
mers . Wir iahen in den Wochenschauen , wenn auch nicht in
Zentimetern anzugeben , die gewaltigen Kaliber der schweren
und schwersten deutschen Artillerie , die Sewastopol zer¬
schlug , die zusammen mit der todesmutigen Einsatzbereit¬
schaft unserer Soldaten verhinderte , daß aus der stärksten
aller Festungen ein Verdun wurde . Diese einzigartiaen .
neuen Waffen trugen dazu bei , daß die Hoffnung der
owiets . wenn schon eigene Angriffe scheitern sollten , dock
wenigstens die Front in einer Materialschlacht
e r st a r r e n zu lassen , zunichte wurde . Somme und
Flandern finden , heute keine Parallele mehr .
Was weder den Militärs Frankreichs . Englands , noch der

Londoner Schiffahrtsdebatte
Das englische Bolt mit einer nichtssagenden Erklärung abgespeist

Stockholm , 16 . Juli . Als sich das Unterhaus am Donnerstag
nach der Eeheimdebatte über die Schiffahrt vertagte , wurde für
die britische Öffentlichkeit die folgende lakonische amtliche
Erklärung im Auftrage des Sprechers des Parlaments ab¬
gegeben :

„Das Haus besprach die Schiffahrtslage und nahm eine Er¬
klärung der Regierung entgegen .“

Das britische Volk , das — wie der Londoner Kommentator
Robert I o h n st o n noch am Donnerstagnachmittag im Nach¬
richtendienst ausführte — zu wünschen wiße , ob „das britische
Schiffsraumproblem in der richtigen Weise behandelt und der
notwendige Nutzen auf den Schiffswerften gezogen

“ werde , weiß
es nun alfo ganz genau . Und auch die Welt weiß , daß Chur¬
chill es infolge der katastrophalen Lage der britischen Schiff¬
fahrt nicht mehr wagen kann , seine Schublade zu
öffnen .

Churchill muß Roosevelt um Einschränkung der privaten Paket -
sendungen bitten

Stockholm , 16 . Juli . Die täglich wachsende Tonnagenot hat den

Totengräber des britischen Empires zu einem sehr bezeichnenden
Schritt gezwungen . In einem an Roosevelt gerichteten Brief hat
Churchill um eine Einschränkung der privaten Pa¬
ketsendungen aus den USA . nach Großbritannien gebeten ,
weil er hofft , dadurch Schiffsraum für Kriegsmaterial einzu¬
sparen .

Das britische Auswärtige Amt hat bekanntgegeben , daß von

jetzt ab die Genehmigung für die Beförderung solcher Pakete nur
dann erteilt wird , wenn die Lieferungen direkt vom ame¬
rikanischen Roten Kreuz an das britische Rote

Kreuz gehen .

Et,enbahnlinien hinter der Front verfügten . Dadurch daß
fetzt auch die wichtigste Eisenbahnverbindung der Sowjets durch¬
brochen worden sei , hätten die Bolschewisten einen vernichtenden
Schlag erlitten . Der deutsche Nachschub funktioniere gut . Fasse manalle diese Momente zusammen , bedenke man weiter , daß die
Winter - und FruhfahrsoffensioeberSowjetsg roßeB

l Ila » er gewesen leien , bann müsse man abschließend sagen ,daß Deutschland seine Angriffe mit den besten A u s s i ch t e it
durchführe . Sehr bezeichnend ist in diesem Rahmen auch , was der
frühere briti | che Kriegsminister Höre Beliiha in einer Rede
in London erklärte . Die augenblickliche Lage , so stellte er fest sei
eruster als zu irgendeiner Zeit des gegenwärtigen Krieges . Wört -
lich fuhr er dann fort : „Es ist traurig , wenn wir bedenken , daß
wahrend die Rügen über den Don zurückgedrängt werden wir zuLande nichts unternehmen , um den Druck an der Ostfront zu er¬
leichtern . Wenn wir die Mängel in unserer Organisation und in
unterem Personal nicht beseitigen , dann werden sich solche Fälle

trete
"

wird
êrholen , bis es zu spät sein und ein großes Unglück ein -

Huffallend ist es , daß in diesem Augenblick , in dem diee $ iTfsiaumnage fiintet verschlossenen Türen in London verhandelt
Ä nnn Zeitungen plötzlich , ganz offenbar auf einen
Jßint von oben , das bisher ko stürmisch und umfangreich behandelte
? Äer ™ ° der zweiten Front ganz haben fallen
lassen Die Rückwirkungen , die diese veränderte Taktik inUKosiou paben werden sind noch nicht bekannt . Bei dem dringen¬den Vedursnis das für die Sowjets an Kriegsmaterial jeder Art
herrscht , tit ohne weiteres anzunehmen , daß die sowjetische Ein¬
stellung gegenüber ben anglo -amerikanischen Verbünbeten daburch
nicht gerabe verWert werben wirb .

w

ra . Berlin , 17 . Juli . Die fortschreitenben Erfolge
ber deutschen unb mit ihnen verbündeten Waffen im Osten sind
unverändert das beherrschende Ereignis , auf das sich in allererster
Linie das Interesse der gesamten Weltöffentlichkeit konzentriert .
Selbst das Problem der amerikanischen Schiffsraumnot ,
das das Thema der gestrigen Eeheimsitzung des Unterhauses ge¬
wesen ist , tritt darüber etwas in den Hintergrund . Faßt man die
Ergebnisse der vergangenen drei Wochen zusammen , so ergibt sich,
daß bie Schnelligkeit des deutschen Vormarfches zwischen
Donez und Don alle Experten , auch die des uns feindlich gesinnten
Auslandes , auf das höchste in Erstaunen gesetzt hat .
Den Deutschen ist es gelungen , den Zusammenhang der feindlichen
Front zu zerreißen , den Gegner in einzelne Gruppen zu zersplittern
und ihn in zahllosen Einzelaktionen schwer zu schlagen , während
die Bolschewisten nicht mehr genügend Reserven unb
Nachschub heranführen können . Dafür sorgt vor allem bie
deutsche Luftwaffe , die das feindliche Hinterland , das in den Ge¬
bieten um ben Don nur noch von einem grobmaschigen Eisenbahn¬
netz durchzogen wirb , bombardiert . Durch die Gewinnung des Don
in einer Breite von fast 400 Kilometer und durch den glänzenden
Verlauf der bisherigen Angriffsoperationen ist vor allen Dingen
ein außerordentlicher Raumgewinn erzielt worden und außerdem
konnten neue Ausgangsstellung en erreicht werden , die
zweifellos für den weiteren Verlaut der deutschen Offensive die
aussichtsreichsten strategischen Möglichkeiten eröffnen .

Kz . Es mag für die Engländer , die vor Sorgen kaum
noch aus und ein willen , tröstlich sein , vom Sieg
zu träumen und von einem Frieden , wie sie sich ihn vor -
frellen . In Anbetracht der militärischen Katastrophe der
Bolschewisten und der wachsenden Tonnagenot reichlich un¬
aktuelle Probleme . Bezeichnend aber für die Jllusions -
volitik , die man in London treibt . So läßt sich denn
Stafford Cripps gegenüber einem Vertreter der „ World
Review " wieder einmal über das Europa der Nachkriegszeit
aus . Je mehr er den britischen Schandvertrag , in dem
Churchill Europa an den Bolschewismus verkaufte , kommen¬
tiert . um so lächerlicher wird das englische Dementi über
das vielerörterte Geheimabkommen . Cripps gibt jetzt rück¬
haltlos zu . daß Estland . Lettland und Litauen dem künfti¬
gen Sowjetrußland angegliedert werden müßten . Er läßt
auch keinen Zweifel darüber , daß die Sowjets gar nicht
daran denken , auf die . in dem sogenannten Frieden von
Moskau Finnland entrissenen Gebiete zu verzichten . Er
geht sogar noch weiter und verrät , daß die Bolschewisten
in Finnland weitere Basen verlangen . Selbstverständlich
halten sie auch den Anspruch auf Bessarabien , das , wie
Cripps betont , keineswegs zu Rumänien , sondern zur
Sowjetunion gehöre , aufrecht . Die Bukowina will er
ihnen von vornherein zugestehen , damit es um diesen Raum
keinen Streit gebe . In Moskau wünsche man ein starkes
Großbritannien , ein starkes Polen , und beabsichtige mit
diesen beiden Staaten zusammen Europa zu beherrschen .
Seines Wissens nach — wirklich sehr vorsichtig ausgedrückt
— ' beabsichtige die Sowjetunion nicht , sich größere Teile
Deutschlands einzuverleiben . Man denke vielmehr daran ,
das Reich in kleinere Staaten aufzuteilen . .

Was nach derartigen Bekenntnillen noch von dem De¬
menti , daß zwischen London und Moskau keine Absprachen
über die spätere Grenzziehung getroffen worden seien , zu
halten ist , liegt auf der Hand . Uber die gemeinsame Krieg¬
führung . das Ausmaß der gegenseitigen Unterstützung , über
das . was der Augenblick fordert , können sich diese famosen
Alliierten auch im Moment höchster Gefahr nicht einig
werden . Um so größer ist die Einmütigkeit über das , was
nach dem Sieg , wobei niemand weiß , wie er errungen wer¬
den soll , zu tun lein wird . Man muß dabei feststellen , daß
die politische Phantasie dieser sogenannten Staats¬
männer ebenso ärmlich ist . wie ihre militärische . Sie
greifen immer wieder auf uralte , verstaubte Ladenhüter zu¬
rück . als ob es in der Geschichte keine Vorwärtsentwicklung
gebe , als ob man einfach das Rad des Geschehens straflos
um einige Jahrhunderte zurückdreben und das Deutschland
der vornavoleonischen Zeit wieder lebendig machen könne .
Daß bas deutsche Volk längst eine Nation , ein geschlossener
Block geworden ist . der sich nicht mehr zerschlagen läßt , will
man einfach nicht zur Kenntnis nehmen . Daß auch Europa
die alte Vuntscheckigkeit müde geworden ist und zu einer
starken Gemeinschaft b .instrebt , die im Wettbewerb
der Kontinente wieder ihren alten Rang einzunehmen ver¬
mag . ist der vlutokratisch - bolschewistischen Clique ebenfalls
noch nicht aufgegangen . Ein Zusammenschluß
Europas , so meint Cripps , sei wohl kaum möglich .

Rvm , 16 . Juli . Ein Sonderberichterstatter ber Agenzia Stefans
meldet von ber Ostfront , baß bie Divisionen bes italienischen
Expebitionskorps an ber Ostfront in enger Zusammen¬
arbeit mit ben verbünbeten Streitkräften auf ber ganzen Breite
ihrer Stellungen zum Angriff übergegangen find . In¬
fanterie - unb Bersaglieriverbänbe nahmen , nachdem sie die vor¬
geschobenen sowjetischen Stellungen niedergeworfen hatten , ben
Vormarsch auf . Pioniere räumten bie vom Feind in großer Zahl
gelegten Minen fort unb besserten bie burch Sprengungen zer¬
störten Brücken unb Straßen aus .

Bis jetzt brangen bie italienischen Truppen 50 Kilometer weit
in feinbliches Gebiet ein . Während des Vormarsches am ersten
Tage wurden bereits zahlreiche Gefangene gemacht und reiches
Kriegsmaterial wie Gewehre unb Munition erbeutet . Der ~

griff nach Osten geht weiter .
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Sowjetunion gelang , die raumgreifenben Möglichkeiten der
motorisierten Waffen zu realisieren , konnte die deutsche
Führung auch gegen die stärksten Befestigungen durchsetzen .
Der (Segnet wat diesmal mit der deutschen Taktik vertraut
und doch konnte er den Einbruch der deutschen Panzerver¬
bände , die , wie United Preß eingesteht , den tiefsten Kerl
vorgetrieben haben , den je eine deutsche Armee tn
Ruhland vorstieb , nicht verhindern . Eine . Leistung , die
nur mit dem deutschen Soldaten , nur mit seiner Tapferkeit ,
seiner geistigen Beweglichkeit , geschafft werden konnte . Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Fübrerbanvtauartier , 17 . Juli . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Südabkchnitt der Ostfront verfolgen schnelle

Verbände östlich des Donez den Feind in . Richtung auf

den unteren Don . Die Wenbahnlmle vom Donez -

aebiet nach Stalingrad »st überschritten . Zwischen den

schnellen Verbänden im Rücken und der tiefen „ lanke des

Feindes und den frontal nachdrinyenden , ^ nsanterleverban -

den befinden sich zahlreiche feindliche Divistonen , die f^ rk

vermischt und vielfach zersprengt , nach Osten " uszubrechen

versuchen . Alle diese Versuche scheiterten bisher unter hoben

blutigen Verlusten für den Gegner .

Die Luftwaffe unterstützte in rollenden Angriffen

die oorstohenden schnellen Verbände und verhinderte uberall

da . wo die Sowjets zu weichen begannen , den geordneten

Rückzug . Bei Tag und bei Nackt wurden im Sock - , T,es - und

Sturzangriff markierende Kolonnen . Berkeürsanlagen und

Nachschubverbindungen bekämpft .
An den groben Operationen im Südabschnitt sind dre

verbündeten Truppen tn starkem Mabe beteiligt .

Seit dem 29 . Juni kämpft e,ne « ngartlcke Arm - e an

deutscher Seite . Seit den ersten Julitagen Neben eine

italienische Armee , zu der auch das seit August 19 »

an der Ostfront eingesetzte italienische Expeditionskorps ge¬

hört , ein rumänisches Armeekorps , das stck tn oer

Schlacht bei Charkow ausgezeichnet bat , sowie ein kroa¬

tischer Verband m Kampf gegen die Armeen

Timoschenkos .
In überraschendem Vorstoß nahm ein schneller Verband

einen sowjetischen Flugplatz . Sterbet wurden 50 Flugzeuge

erbeutet oder zerstört . .
Bei einem Luftangriff auf den Säten Pott an der

Kaukasusküste wurde ttn schwerer lowietischer Kreuzer dur «

eine Bombe schwersten Kalibers getroffen .

Segen den Brückenkopf Woronesch griff der eretn »

wieder vergeblich unter bohen Verlusten an .

Im mittleren Frontabschnitt führten eigene B - rftöhe

und Stobtruppunternebmung .en zu örtlichen Erfolgen . Ra «

Säuberung des unübersichtlichen Waldgelandes >m dlaum

südwestlich Rschew hat sich die Gefangenemahl und

die Beute gegenüber der Sondermeldung vom 13 . Suh aut

über 40 000 Gefangene , 220 Panzer , 738 Geschützen

aller Art . sowie 1660 Maschinengewehre und Granatwerfer

erhöht .

Verfolgung in Richtung auf den unteren Don

- Brückenkopf Woronesch wieder vergeblich angegriffen - « efangenenzahlen und Beute von Rschew wener eryoyi v

hafte tn Ägypten zuruckgeworfen

Bei dem Bemühen , in die preziöse Fasiung des Redoutensaales
der Wiener Hofburg nach dem unvergessenen „ Figaro der .Nozart¬

woche und Händels „ Rodelinde " ein weiteres gemäßes Juwel der

Opernliteratur zu fügen , verfiel die Wiener Staatsoper mit glück¬
licher Hand auf die Neuentdeckung von Wolf -Ferrarrs „Die neu «

Stetigen » tauen “ . Wieder zauberte Caspar Reher mit einem

Minimum an Aufwand die Illusion der verschiedenen Schauplätze ,
welche die Spielhandlung erfordert , ohne das barocke Linienspiel

dieser Bühne , die im Grunde mit der EobeliN -Atmowhare des

Saales eine auch durch den Orchesterraum nicht geschiedene Einheit
bildet , anzutasten oder gar zu zerstören . Die zur Mitarbeit auf¬

gerufene Phantasie des Zuschauers wurde nur durch die etwas

zu realistisch und „ modern " gemalten Venedig -Prospekte , die aus

den drei geöffneten , den Bühnenhintergrund abschließenden Tuten

hmausleuchteien , etwas eingeengt . O . F . Schuh liest das homogene
Ensemble mit mitreißender busfonen Laune tm Geiste Eoldonis

agieren , ohne ihm das Abgleiten ins Groteske zu gestatten . Am

Dtrigentenpult stand Bit -torio Gui , der bekannte Schöpfer
des berühmten Maggio Florentino , der auf dem Meistetlnfttu -

ment der Wiener Philharmoniker die Partitur souverän und tn

einet Frische ausdeutete , daß man kaum glauben wollte daß die

Uraufführung des Werks bereits vier Jahrzehnte zuruckliegt . In

den wenigen ariofpn Partien dieser Parlando -Oper bewunderte

man Anton Dermota und Elisabeth Rutgers . Eine fesselnde
Prägung erfuhr der „Arleechino

" durch Erich Kunz . Köstliche
Spiellaune entfaltete als „ Eolombine "

Henny Herze vorn

Opernhaus der Stadt Wien a . E . Dem schwierigen Stil gerade
dieser Spieloper mit der überfülle an huschenden Achteln und

Sechzehnteln wurden auch die übrigen Solisten mit bewunderns¬

werter Präzision gerecht . In dem Schein des muhelos Erreichten
kam die hohe Qualität dieses Abends zum Ausdruck , der vom Musi¬
kalischen her die Fruchtbarkeit des Austausches zwischen den beiden

bedeutendsten europäischen Mutterländern der Äliusik erneut be¬

wies — Die letzte Wagner -Ausführung der Wiener Staatsoper

galt dem „ Tristan
" unter Knappertsbusch . Helena Braun

fang bei dieser Gelegenheit erstmalig in Wien die „ Isolde Ihre

Partner waren Julius Pölzet (München ) als „Tristan Elisabeth

Hängen ( Dresden ) als .Prangane
" und Herbert Alfen

" ^
Der im Musikalischen und Dekorativen höchst imponierenden ,

weil sichtlich von hoher Verantwortung erfüllten Neuinszenierung
des „ Lohengtin

" (mit Hans Decker in der ebcl gelungenen Titel¬

partie ) ließ das rührige Opernhaus der Stadt Wien als letzte Pre -

rnrrr : der Spielzeit - Wilhelm Kienzls ..Kuhreigen folgen .

( Regie : Kurt Hampe a . E ., Bühnenbilder : Gottfried Neumann -

Nock sind keine drei Wochen seit Beginn der großen
Offensive verflossen . Schon nach wenigen Tagen war die
operative Freizügigkeit gewonnen . Die letzten OKW .- B .e -

richte lassen erkennen , daß weitreichende Entschei¬
dungen beranreifen . Auf einer «rront von über 500
Kilometer Breite befindet sich der Feind auf dem Ruckzug .
Mitten im Zuge der Kampfhandlungen mußte ^ imoschenko
seine Takti -k, jeden Fuß breit Boden .bis zur letzten Pa¬
trone zu halten , aufgeben . Nicht aus einer wohlerwogenen
Überlegung heraus , sondern der bitteren Erkenntnis ge¬
horchend , daß er sich Menschen - und Matertalverluste im
bisherigen Maßstab nicht mehr leisten kann Diktiert von
der Ang st vor den deutschen Kesselbildungen .
Er wechselte seine Methode zu einem Zeitpunkt an dem
gerade diese Umstellung einem strategischen Selbstmord
gleichkommt . Denn das Gebiet , um das jetzt gerungen
wird , kann als Herzzelle der sowjetischen Industrie , als wich¬

tigste Ernährungsbasis , angesvrochen werden . Sern Ver¬
lust ist für die bolschewistische Widerstandskraft ausschlag¬
gebend . ist unersetzlich . Was jenseits der Wolga und nörd¬
lich der Oka - Mündllng liegt , reicht , weder industriell noch
landwirtschaftlick . bei weitem nicht aus , um daraus einen
Krieg gegen eine Macht , wie Deutlckland , zu bestreiten .
Hinzu kommt , daß diese , von der Verzweiflung eingegebene

S « Heilung mißlang . Der Sowietarmist , auf verbissenen
widerstand eingedrillt , ist den schweren Aufgaben einer be¬

weglichen . hinhaltenden Verteidigung nicht gewackten . Er

ist ins Laufen geraten , wird von unseren schnellen Verban¬
den , von unserer Luftwaffe überholt , aufgestaut und zu -

sammengeschlagen . Die Verluste des Gegners und die

Materialbeute ist , so sagte der gestrige OKW .- Berlcht , noch
nicht zu übersehen . Mit anderen Worten heißt das , daß ge¬
rade das , was Timoschenko zu verhindern suchte , die hoben
Ausfälle an Truppen und Waffen , nun . doch eingetreten
ist . Noch sucht man auf der Gegenseite diese Tatsacke . ru
verschleiern . So behauptet United Preß . daß „ der Rück¬

marsch der Hauvtarmee Timoschenkos ohne Fühlung mit
dem Gegner vor sich geht .

" Die Agentur widerlegt . stck

selbst im gleicken Atemzug , indem ße zugibt . daß die Sowiets
stck „ trotz verzweifelten Widerstandes hatten zuruckziehen
müssen . Daß diese Rückwärtsbewegung auch zunächst nicht

aufgehalten werden kann , deutet das amerlkanliche Nach -

richtenbüreo mit folgendem Satze an : „ Das Eros , der Armee

Timoschenkos wird sehr wahrscheinlich noch weiter zuruck -

genommen werben , da der Marschall die Verteidigung erst in
einem , dafür besser geeigneten Gelände wieder aufnehmen

will . Ob Ort und Zeitpunkt noch allein von seiner Jnitmtive
abhÄigen . wird die Zukunft erweisen .

Noch hat die deutsche Führung das Urteil über die

Tragweite der bisher errungenen Erfolge nicht gesprochen .
Doch die Ausmaße , die sich bereits in den OKW .-Berrchten

abzeichnen , übertreffen alle Erwartungen , die wir hegen
durften : die schlimmsten Befürchtungen , mit denen sich der

Gegner insgeheim vertraut gemacht haben mag Für

Letzteres spricht am deutlichsten der . Nachdruck , mit dem

Stalin auf der versprochenen, ..zweiten 5ront besteht .
Er ließ seinen Verbündeten in Washington und London

durch einen Vertreter des Zentralausschusses der Kommu¬

nistischen Partei . Alexandrow , klarmacken , daß die

vielgerühmten „ alliierten Hilfsauellen und Moglickkeiten
für ben Sieg bedeutungslos sind , wenn ste nickt zur reckten

Zeit — lies , sofort , augenblicklick - eing
- ' - 4- 1 —

England haben jüb . nur einige Hitzkopfe di
gemacht . So schreibt „ News Chronicle , . . . .
Risiko , ja zum Abenteuer verpflichtet ! Im

allgemeinen aber scheint man . in London von derartigen
Abenteuern , von Andalsnes bis Saloniki die Nase voll zu
haben . In USA . verhält , man stch noch we entlich re er -

oierter . Bezeichnend ist ein Artikel der Zeitschrift „ Life '
,

in dem betont wird . Roosevelt habe tn den Beratungen

mit Molotow das mündliche Versprechen gegeben , mit Groß¬

britannien an der „ bringe n b e n Siurgäbe rusammenzu -

arbeiten , noch 1942 ein zweite Front zu schaffen . In Mos -
,

kau habe man bas Wort btingenb in ..unentbehrlich

umgefälscht und dadurch dem Rooseveltlcken . Versprechen

eine andere Bedeutung gegeben .. Was man letzt mit den

Sowjets erlebe , sei die alte Geschickte , daß eine bedrängte
Nation sick nach einem mächtigeren Verbündeten umsehe .

Die Bereinigten Staaten seien aber dem Beispiel Englands

nicht gefolgt , einen Vertrag mit den Sowiets zu unter¬

zeichnen . da ste sich ihrerseits für stark genug gelten , nie¬

mals Freunde in einer Notlage zu brauchen Mag Stal n

ob dieses unmotivierten . .Stolzes , der die ^ . ufabiskelt

zu helfen nur schleckt verbergen kann , die Zornesader

schwellen . An der Tatsache , daß er die anbrechende . Abrech¬

nung allein bestehen muß . kommt er deshalb doch nicht vor -

Jm Hohen Norden wurde die Mnrmanbahn an

mehreren Stellen durch Bombenvolltreffer nachhaltig unter -

BrO (64
'
n

‘
kannten griff der Feind aus der El - Alamein -

Stellung heraus erneut an . Die britischen Panzerkräfte wur¬

den im Gegenangriff auf ihre Ausgangsstellung zurück -

gew ^
sem

^ wurde am gestrigen Tage

ein Rüstungswerk angegriffen und mehrere Werkshallen be¬

schädigt oder in Brand geworfen . _ , ,
Einige britische Bomber führten in den frühen Nacht¬

stunden Störangriffe . aus das n ? rdde « ,tsche Küsten¬

gebiet durch . Zwei der angre,senden Flugzeuge wurden

Cb ?' C
'2ßt

°
e
' iC1bnr6 Sondermeldung dekauntaegeben . griffen

deutsche Unterseeboote an der Westtutte Afrikas ,
einen stark gestcherten britischen Geleitzug an uud versenkten

aus ihm sechs Handelsschiffe mit 39 500 VRT , Andere

Boote versenkten im Atlantik , vor dem Milsisstvvi und vor

dem Panama - Kanal zehn Schiffe mit 6 8 5 0 0 BR T . unb

im nördlicken Eismeer einen Transporter von 7 00 0 BRT .
Danach verlor der Feind auf weit auseinanderliegenden

Kriegsschauplätzen , auf denen untere Unterseeboote operieren .
17 Schiffe mit 115 000 BRT . feines kostbaren Fracht -

raumes .

Der italienische Wehrmachibericht
Rom , 17 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

Machtbericht vom Freitag bat folgenden Wortlaut :

Das Sauvtauartier der Wehrmacht gibt bekaunt :

Feindliche Panzereinheiten , die im Raum von E l 811 o »

mein angegriffen hatten,wurden im « wnangtiff
^

auf
^

Me

Ausgangsstellungen zuruckgezagt , wobei ste etwa zehn

^ " "
Ei

" "
anderer weiter südlich unternommener Angriffs -

verfuck mit Panzerfahrzeugen wurde durch das gut lugende

Feuer unterer Artillerie " bgewiefen .
Die Luftwaffe der Achsenmächte ^ beteiligte sich stark an

den Kämpfen . Sie belegte die feindlichen Kraftfahrzeuge in

den vorgeschobenen Stellungen und im Hinterland mit MG
^
-

5euer und Splitterbomben . In Luftkampfen wurden neu »

britische Flugzeuge abgeschossen . ,
Die Bodenabwehr von Tobruk schoß bei einem Ein¬

flug , der leichte Schäden verursachte , ein feindliches Flug¬

zeug ab , das brennend abstürzte . .
Jtalienifcke und deutsche Kampfflugzeuge ^

warfen nb „

de « Flugplätzen von Malta bet wiederholten Angriffen

zahlreiche Bomben .

* Goethe -Medaille an Geheimrat St . St . h . e. Pfeiffer . Der

Führer hat dem ordentlichen Professor em . Geheimen Medi¬

zinalrat Dr . Dr . h . c. Wilhelm Pfeiffer in Berlm -Südende
aus Anlaß der Vollendung seines 75 . Lebensjahres tn An¬

erkennung seiner Verdienste um die Erforschung von Pserdekrank -

heiten und um die Veterinär -Ehirurgie die Goethe - Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen .

• Deutsche Enstav -Freytag -Gesellfchaft gegründet . Neben dem

Oberschlesier Josef von Eichendorfs , dessen Vermächtnis die Deutsche
Eichendorff - Stiftung verwaltet , ist es aus der Vemangenheit
Gustav Freytag , der über den Rahmen seiner oberschlestschen Hei-
mat hinaus eine dichterische und völkische Bedeutung hat . über
all dem , was uns in seinen Werken vergangen anmuten mag und
was eben zeitgebunden war steht der glühende Wille , schlagt das

heiße Hetz eines Vorkämpfers für sein angestammtes Volks tum ,
das in den alten 700jährigen Oftlandsiedlungen des Kreuzburger
Landes zu Hause ist . Die jahrelangen Bemühungen um die Pflege
des Nachlaßes des Dichters und Kulturhistorikers Gustav Freytag
haben nun ihren einstweiligen Abschluß in der Gründung der Deui -

Ichen Eustav -Freytag -Gesellschast gesunden , die im Auftrage von
Gauleiter Bracht durch Landeshauptmann Kate in Kreuzburg ,
dem Geburtsort des Dichters , wo Re auch ihren Sitz haben wirb ,
stattfand . Den Vorsitz dieser EeseMchast hat Landeshauptmann
Kate selbst übernommen . In einem Beirat , der dem Vorstand be¬
ratend zur Seite steht , wurden die Stadtoberhäupter aller
Städte , tn denen Gustav Freytag gelebt und gewirkt hat , berufen .
Auch der Sohn des Dichters , Professor Dr . Gustav Freytag , Mün¬

chen , ist Mitglied des Beirates . Landeshauptmann Kate verbreitete
stch eingehend Über die Aufgaben der neugenrünbeten Gesellschaft .

Hierunter fallen bet Erwerb unb die Ausgestaltung des Geburts¬
hauses tn Kreuzburg , die Betreuung des Hauses in Siebleben
durch di « Stadt Gotha und schließlich der Stätte in Breslau , an

welcher der große Roman Freytags „Soll unb Haben
" spielt .

* Kammerschauspielerin Hilde Wagner vom Butgtheaiet in

Wien gastiert nochmals am camsiag , ben 25 . unb am eonntag ,
den 26 . Juli im Residenztheater Wiesbaden als Hedda
Gabler .

Berlin , 17 . Juli ( Funkmeldung ) . Aus ben USA . häufen sich

die Nachrichten übet die immer drohendere Jnslations -

g e f a h t und die Unfähigkeit der amerikanischen Regierung , ihr

ein Halt zu gebieten . So schreibt die „Washington Post , es

scheine , als ob die Regierung in ihrer Finanzpol,tik völlig
verrückt geworden sei .

An einem einzigen Tag wird aus Amerika gemeldet , daß
der Kongreß 45 Milliarden Dollars im Sabre 1942 für den

Krieg bewilligt habe — also mehr als die Hälfte des gesamten
Nationaleinkommens im Jahr « 1941 — daß et erwägt , den Sold

des bereits bestbezahlten Soldaten der Welt auf 50 Dollar mo¬

natlich zu
'

erhöhen (diese Soldethöhung ist notwend,g , um dem

amerikanischen Soldaten bas Kämpfen schmackhaft zu machen ) ,

daß der Kongreß schon jetzt große Summen für Kr,egsentschadi .

gung bereitstellt , weil er weih , daß es nach dem Krieg wieder

eine riesige Kriegsveteranen -Lobey in Washington geben wird , die

aus dem Kongreß — wie nach dem letzten Krieg — gewaltige
Pensionszahlungen erpressen wird ; daß Roosevelt 280 Millionen

Dollars für WPA . ( Behörde für öffentliche Arbeiten ) unb 27,5
Millionen Dollars für bie Zensurbehörbe augefotbert und daß
er Sowjetrußland , Indien und einem halben Dutzend anderer
Länder neue Pachtleih - Abkommen angeboten hat . „Warum '

, so

schreibt eine amerikanische Zeitung , „ verteilt der Kongreß nicht
einfach das ganze Nationalvermögen und geht bann ngch Hause ?

Auch bie Londoner Tagespreise beschäftigt sich , n
den letzten Tagen eingehend mit diesem Thema . Die Inflation
sei bas Gesprächsthema bet Amerikaner unb in der amerika¬

nischen Lfsentlichkeit glaube man , daß die Regierung tatsächlich
einer Inflation entgegenfteuere . In vielen Fallen sei bereits
die von Pteiskommisiar Henderson lestgesetzte Hochstpteis -

gtenze ohne Widerspruch von amtlicher Seite im Handel durch¬
brochen worden . Henderson werde der Lage nicht mehr Herr unb

habe bereits bekanntgeben müssen , daß die Preise für Konserven
im Herbst um 15 v . H . heraufgesetzt würden . Wenn nun noch dre

Spallart ) . Diese ebenfalls zu europäischem Ruhm gelangte Oper
des Evangelimann

" -Komponisten wurde 1911 an derselben Stätte

utaufgeführt . Di « festliche Premiere , die als Ehrung des 85jäht,gen
Komponisten gedacht war ( Kienzl starb vor einem halben Iaht )
war die 150 . Aufführung dieser echten Volksopet im Opernhaus
am Währinaet Gürtel . Für die „ Dlanchefleur

" stand die Rumänin
Valentina Eretoi zur Verfügung . die nicht über die größte , wohl
aber übet eine der kostbarsten Soptanstimmen verfugt , die heute
auf Wiener Opernbühnen anzutreffen sind . In weiteren Haupt¬
rollen waren Peter Baxevanos , Herbert Klomser und Anca Jelacic
eingesetzt . Als ftiloerttauter Dirigent erwies sich Dr . Robert
Kolisko . Julius A . F l a ch.
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* Herms Riel in Paris . Im Pariser Chaillot -Theater gab der

Reichsrnufikzug des Reichsarbeitsdienstes im Rahmen der Truppen -

betreuung ein Konzert , das Herms Niel leitete . Der Erfolg und
die Volkstümlichkeit drefet Darbietungen wurden dadurch gekenn¬
zeichnet , daß die zuhörenden Soldaten die von Herms Niel kom¬

ponierten und wahrend des Krieges bekanntgewordenen Marsch¬
lieder mitfangen .

* Alte deutsche Kunst in Krakau . Dieser vom Institut für
deutsche Ostatbeit vorbereiteten Ausstellung kommt das Verdienst
zu , erstmalig in Neuland der deutschen Kunstaeschichte zu führen .
Krakau und dem Katpaihenland , diesem Kerngebiet deutscher
Siedlung , entstammen die bislang nur wenigen Fachkreisen be¬
kannten Kunstwerke . Erlesene Goldschmiedearbeiten fesseln ben
Besucher . Die frühesten reichen tn bie Zeit Kasimirs bes Großen
zurück . Sie sind — wie die gleichzeitig errichtete Katharinen - und
Fronleichnamskirche in dem von ihm gegründeten Stadtteil
Kasimir — Zeugen dafür , wie sehr auch dieser neue Begründer
eines polnischen Reiches auf deutsche Leistungen angewiesen war .
Die Plastik des 14 . Jahrhunderts ist durch zwei um 1350 entstan¬
dene Madonnenstatuen vertreten . Zwei Werke vom Typ der
schönen Madonna weisen ebenso unverkennbare Beziehungen zu der
gleichzeitigen deutschen Kunst in Schlesien , in den Donaulanden
unb Böhmen auf . Ein befonbers wertvolles Stück ist die Anna
Selbdritt - Eruppe aus der Krakauer Bernhardiner - Kirche , die von
späterer Übertünchung befreit unb restauriert ist . Allem Anschein
nach hanbelt es sich bei biefer Arbeit um ein Werk des Seit Stoß
aus der ersten Zeit seines Aufenthalts in Krakau , um 1480 . Am
Anfang der Krakauer Tafelmalerei steht das 1425 datierte Votiv¬
bild des Gregor r . Branica , das als ein früherer Werk des Mei¬
sters des Langendorfer Marientoder , also eines Schlesiers , erkannt
worden ist . Das zweite große Werk eines neuen Realismus sind
die 1467 datierten Flügelbrlder des Dreifaltigkeitsaltars der
Kreuzkapelle des Krakauer Domes , bei dem schlesische ober ober¬
deutsche Stilelemente zu einem derben , in bet Farbe volkstümlich
gehaltenen Lokalstil umgeformt find . Die volkstümlicheren Flügel
bes Altars von Jlkenau gehen unmittelbar aus bet schlesischen
Malerei hervor , während der 1504 entstanden « Altar Johannes
des Almosenspenders aus bet Krakauer Katharinenkirche aufs
stärkste mit bet Malerei ber Zips verbunden ist und schon zur
freieren Haltung der Dürerzeit überleitet . — Zusammenfassend
kann zu der außerordentlich verdienstvollen Ausstellung gesagt
werden , daß in der Krakauer Malerei bes 15 . Jahrhunberts eine
lebenbige Mannigfaltigkeit des Ausdrucks festzuftellen ist .
Schlesisches in reiner Form bildet den Erundton , wahrend sich in
den großen Altären der oberdeutschen Stilwelle „ein bestimmter
Eestaltungswille ausprägt , der Krakau neben die übrigen Mittel¬
punkte alter deutscher Malerei treten läßt . Max Wittenberger .

*
„ Landschaften unb Stilleben " zeigt die neckd Ausstellung

im Nassauischen Kunstverein ab Sonntag , 19 . Juli . Alfred
Leithäuser , ein gebotener Wuppertaler , jetzt bei Rosenheim

SDbb
.1, lebend und der Offenbacher Adolf Bode behandeln

auptsachlich dieses Thema als Gemälde ober als Graphik .

Forberung ber Stahlarbeiter , ihre Löhne um einen Dollar tag -

b.dj heraufzusetzen , unb bas Ersuchen der Landwirtschaft erfüllt

würde , ihr eine Anleche auf die sechs Haupternten des Saures

in voller Höhe des Erntewertes zu gewähren , dann fall « die

ganze von Roosevelt vor einiger Zeit verkündete Anti - Jnflations -

poliiik in sich zusammen . _ _ _ _ _

Etwa 1000 australische Kriegs - unb Zivilgefangene ertrunken

Tokio , 17 . Juli . ( Funkmeldung ) . Wie Domei aüs Marine -

kreisen erfährt , ist am 1 . Juli der größte Teil oon über 1000 au ita¬

lischen Kriegs - und Zivilgefangenen ertrunken , als em lapam ches

Transportschiff , das die Gefangenen nach einer sicheren Zone

befördern sollte , in den südlichen Eewäsiern von einem USA .-U -

Boot versenkt wurde .

Besonbere Subenabteile auf bet Pariser Uniergrnubbahn .

Die Pariser Zeitung „ Le , nouveaux temps gibt bekannt , daß

auf Grund der schärferen Maßnahmen zur Überwachung der Juden ,
die mit der Einführung des Sterns an der Kleidung begonnen
hat . künftig den Juden das Betreten der Wagen erster Klasse

in der Untergrundbahn untersagt wird . Auch die übrigen Wagen

zweiter Klasse stehen ihnen nicht unterschiedslos frei , sondern sie

dürfen nur jeweils den letzten Wagen eines jeden Zuges be¬

steigen .
Jüdische Wucherer in Marokko . Die Verwaltungsbehörden in

Rabat ( Französisch - Marokko ) haben zwei jüdische Geschäftsleute
aus Udschda wegen Verkaufs von Stoffen zu Wach erpreßen unb

versuchter Bestechung bet Preisüberwachungsbeamten zu einer

Million Franken Geldstrafe unb definitiver Schließung , ihrer

Firmen verurteilt .
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Zwei Spähwagen erobern ein britisches Wüstenlager

Neue empfindliche Tonnage - Einbuße

Wer bist Dut gfc *

nachahmlichen Geste Freude ,von

if

;max liegt die Stelle
ir fallen , aber weg

— — ---- Marineministerium mit , daß durch
deutsche U -Boote wiederum zwei Frachter im Antillen -Meer und
im Eolf von Mexiko , sowie - in dritter an der Nordküste Süd¬
amerikas vernichtet wurden .

Rücktritt Tabordas au « der Untersuchungskommission
Buenos Aires , 16 . Juli . Der radikale Abgeordnete Damonte

T a b o r d a erklärte in einem Schreiben an den Kammerpräst -
denten Eantilo seinen " '

derruslichen Rücktritt aus der
Kammerkommisiion zur lr . >g staatsfeindlicher Umtriebe .
Die Abgeordnetenkam ;. i . « ujs Gesuch mit großer Mehrheit
angenommen .
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Den zurückflutenden Bolschewisten den Weg abgeschnitten
Lin schwerer Brocken mitten im Ziel

Berlin , 17 . Juli (Funkmeldung ) . Rach der Landung einer
größeren Zahl überlebender Besatzungsmitglieder
wurde die Versenkung mehrerer englischer oder amerikanischer
Handelsschiffe im Westatlantik bekannt . Unter den vom USA .-
Marineministerium mitgeteilten versenkten Frachtern befindet
sich auch ein 15 000 Tonnen großes britisches Handelsschiff , ein

" ' * *** *“ * " " USA .-Handelsschiff mittlerer
zwei Segelschiffe .

Beispielhafte Tat eines Oberfeldwebels
Berlin , 16 . Juli . Im Kampf mit feindlichen Bombern erhielt

in einer der letzten Nächte ein deutsches Jagdflugzeug mehrere
Treffer , wodurch es in Brand geriet . Der Bordfunker wurde
schwer verwundet und war nicht mehr imstande , mit dem Fall¬
schirm abzuspringen . Um das Leben seines Kameraden zu retten ,
entschloß sich daher der Flugzeugführer , Oberfeldwebel Richter ,
zu einer Notlandung . Mit großem Geschick brachte

"
er das bren¬

nende Flugzeug bei Nacht in unübersichtlichem Gelände zur Erde ,
und es gelang ihm , den schwerverwundeten Bordfunker zu bergen .
Oberfeldwebel Richter vollbrachte damit eine beispielhafte Tat
verantwortungsbewußter Haltung und echter Fliegerkameradschaft .

Frachter aus einem Eeleitzug , ein USA .-Handelsschif
Tonnage , ein englisches Schiff , sowie zwei Segelschiffe .

Außerdem teilte das USA .-Marineministerium mit ,

„ Es wirkt sich immer am eigenen Schicksal aus , Frau
Benkiser , was mir unseren Mitmenschen getan haben , im
Guten und im Bösen !"

Unten wartet ein offener Wagen und ein Gepäckträger .
Hertha kommt aus der Überraschung nicht heraus . Herr
Overbeck holt ne ab und hat alle möglichen Erleichterungen
bererts getroffen und oorbeftellt . Ohne Zeit zu verlieren ,
übernimmt Overbeck jetzt die weiteren Bestimmungen . Der
Gepäckträger wird Herthas Koffer direkt nach dem Harveste -
6über Klubhaus fahren und dort abgeben .

Dann ladet Klaus das junge Mädchen mit einer un¬
nachahmlichen Geste von Freude , Ritterlichkeit und
Schelmerei ein . im Wagen Platz zu nehmen . Dem Kutscher
gibt er an . vorläufig zum Jungfernstieg zu fahren .

„ Man konnte meinen , wir seien Millionäre . Herr
Overbeck !

Angriff ans einer

Berlin , 16 . Juli . Bei den Angriffsoperationen der deutschen
und italienischen Truppen in Nordafrika ergab sich aus der Art
des Wüstenfeldzuges , daß häufig kleine , ganz aus sich selbst ge¬
stellte Kräftegruppen überraschende Erfolge hatten . Ein junger
Leutnant erhielt den Auftrag , mit seinem Spähwagen eine aus¬
gedehnte Erkundung ii » die offene Flanke des Feindes hinein
vorzunehmen . Tief in der Wüste und weitab von allen
Verbindungen wurde et nach Erfüllung feiner Aufgabe ,
die ohne Feindberührung verlief , von einem Sandsturm über¬
rascht , der mit seinen rötlichen Staubmassen Menschen und Fahr¬
zeug bedeckte . Durch das schwierige Fahren in diesem Gelände
war der Kraftstoffverbrauch höher geworden als man vorausge¬
sehen hatte . Als der Sandsturm vorüber war und der Leutnant
seine Lage prüfte , wurde er sich darüber klar , daß der Kraftstoff
nicht mehr für die Rückfahrt ausreichen würde . Aber er vertraute
auf sein Soldatenglück und hoffte aus eine Begegnung mit Achsen¬
truppen , um seine Benzinvorräte zu ergänzen .

Nachdem sich die beiden Fahrzeuge einige Stunden weiter
durch Sanddünen und Felsklippen hindurchgearbeitet hatten , sahen
die deutschen Soldaten vor sich im flimmernden Sonnenlicht ein
Wüstenlager , ohne erkennen zu können , ob es ein eigenes oder
ein feindliches war . „ Wo ein Lager ist , muß es auch Wasser und
Krajtstofs geben — da muß ich hin !" dachte der Leutnant und
fuhr darauf los . NSherkommend erkannte er jedoch plötzlich , daß
er auf ein britisches Lager zufuhr . Er hielt seine
Fahrzeuge in einer Dllnenmulde an , beobachtete den Feind und
beschloß anzugreifen , zumal die Sonne und der von hinten kom -

„ Warum , lallen nicht auch wir einmal einen wunder¬
vollen <xruhungsabenb genießen , wie man ibn in Hamburg
kaum so aettifl kennt ? Sind Sie etwa auch der Ansicht , daß
nur ,die Reichen ' und .Wohlhabenden '

das Vorrecht haben ,
sich freuen zu dunen ? “

..2 nein . Aber Sie sind ein Krösus geworden , Herr
Overbeck , daß Sie mich jetzt so verwöhnen '' "

.
Gewiß ein Krösus an Glück !"

sagte er mit strahlendem
Lächeln . Eine ekelbane . Zeit hegt hinter Ihnen . Eine
muhiame Zeit auch für mich . Nun setzen wir uns beide auch
mal an die larel des Lebens ! Wir wollen ja keine Schlemmer

Lügenfiliale Roosevelts in London

Stockholm , 16 . Juli . Wie der britische Nachrichtendienst meb -
bet , wird in London eine Zweigstelle des USA . - In t
formationsbüros eröffnet . Damit erhält London ein !»
Filiale des nordamerikanischen Gegenstückes zum britischen Jn -
, ormationsminifterium . Der Einfluß des kriegswahnsinnigen
Roosevelt aus dem Gebiet der Lllgenagitation wird also nun¬
mehr direkt bis in die Londoner Redaktionsstuben ausgedehnt

DNB , . . . . 16 . Juli . ( PK .) Ein einzelner Sonnenstrahl
läßt 2000 Meter tiefer die Wellen des Donez aufblitzen . Rechts
unter uns liegt ein kleines Dorf , friedlich in die Landschaft ge¬
bettet . Von hier oben sieht man nicht die Armseligkeit der Bauern -
hütten , sieht nicht das Elend und den Schmutz der Bevölkerung ,
erkennt auch nicht die Spuren , die der Krieg in den einzelnen
Behausungen hinterließ . Gleichmäßig dröhnen die Motoren der
Me .-Zerstörer . Nach hinten gestasfelt fliegt der nächste , der dritte
der vierte , Kurs ist Nordost . Langsam schiebt sich eine schwere
Gewitterwand immer näher heran . Die sonnige Landschaft wird
grau im Schatten der Wolken . Und bald sind wir mitten in den
grauschwarzen ziehenden Wolkensetzen . Ein Blitz zuckt neben uns
durch die Wolkenwand , es knattert und knistert im Funkgerät .
Das Flugzeug schwankt etwas durch die Böen , das Leitwerk
zittert ein wenig stärker , aber unaufhaltsam braust der Zerstörer
den Feindlinien entgegen . Jetzt darf keine Minute versäumt
werden , jetzt sind die Minuten kostbar .

Zwei Flußüberaänge sind dem Feind bereits gesperrt ,
den einen nahm die Infanterie , den zweiten trafen Flieger¬
bomben . Nun heißt es , den dritten schnellstens zu finden , die
Flucht abzuschneiden . Langsam wird es wieder Heller ,
das Gewitter ist durchflogen . In wenigen Minuten sind wir am
Ziel . Vor uns zieht sich das breite silberne Band des Dons durch
die Landschaft . Der Angriffsraum ist erreicht . Der Kommandant
des ersten Flugzeuges , Eruppenkommandeur und Ritterkreuzträger
Hauptmann Schenk , legt seine schnittige Me . in eine Links¬
kurve . Jetzt heißt es , das lohnende Ziel zu finden . Unter dem
Flugzeug hängt ein schwerer Brocken , extra für diesen Auftrag
nahm ihn der Kommandeur mit . Nun muß sich auch der Angriff
lohnen .

Immer tiefer kurvt das Flugzeug . Stück für Stück des Ge¬
ländes wird systematisch abgchucht . Ganz unten eine kleine Ko¬
lonne , links ebenfalls einige Fahrzeuge . Zwei kleine Tanks —
alles nicht das richtige . Jede Geländefalte , jeder Waldrand wird

Igel zusammen . An den Fahrzeugen , neben den Geschützen , auf
Wagenpolstern oder einfach in den Sand der Wüste sinken die
Männer sofort in Schlaf . Zeltebauen , Betten aufschlagen — das
wären ja kostbare Minuten Schlafes , die verlorengehen würden .

Etwas außerhalb des Pulks hat sich ein Kanonier niedergelegt .
Er schläft zum ersten Male seit mehreren lagen wieder einen tiefen
Soldatenschlaf . Er hört auch nicht , wie nach wenigen Stunden , als
bet Monb aufzieht , zum Weitermarsch gerufen wird . Er hört nicht ,
wie Kameraden nach ihm rufen , ihn zwischen Dorngestrüpp und in
Splitterlöchern suchen , es aber schließlich aufgeben in der An¬
nahme , er sei auf einem anderen Fahrzeug untergekommen .

Da roill es der Zufall , daß noch in der gleichen Nacht ein ver¬
sprengter Panzer die Liegestatt aufsucht . Die Besatzung findet den
ĉhlasenden deutschen Soldaten . Di - Männer rütteln ihn , rufen , er

rührt sich nicht „ Tot !" denken sie . „ Wir werden ihn morgen , wenn
es hell ist , begraben "

. Damit legen sie sich selber schlafen .
Am nächsten Morgen richten sie ein Splitterloch entsprechend

6er und zimmern ein Holzkreuz . Wie sie aber den vermeintlichen
Toten hineinbetten wollen , richtet der sich höchst verwundert auf
und meint : „ Donnerwetter , das war mal ein Schlaf !"

Die überraschten Panzermänner nahmen den nicht minder er¬
staunten Kanonier gerne mit zu seiner Einheit vor .

Ein andermal sucht dieser Stabsarzt das Schlachtfeld nach Ver¬
wundeten ab . Dabei gerät er weit von den eigenen Linien weg .

Plötzlich kommt er vor einen Stacheldraht . Eine schmale Piste
führt entlang . Aus der anderen Seite sind Minenfelder , wie die
Karte sagt .

Da sieht er sich einem englischen Posten gegenüber . Hinter dem
Posten englische Stellungen . Der Stabsarzt , der gedanklich mehr
bei seinen Verwundeten weilt als auf solche Abenteuer gefaßt zu
sein , ist im Augenblick zu verwirrt , daß et stoppt und den Posten ,
nur um die Verlegenheit irgendwie zu überbrücken , ganz naiv
fragt : „ May ipiV2

Der Posten , sei es nun , daß diese unerwartete Frage in eigener
Sprache ihn so verwirrte , oder ob das leuchtende Rote Kreuz ihn
unschlüssig machte , schüttelte den Kopf „ No , no !" und gibt mit
lässiger Geste Zeichen zur Umkehr .

Unser Stabsarzt wirft auch sofort seinen Wagen herum und
fährt so schnell der Motor es zuläßt den gekommenen Weg zurück ,
heilfroh als er zwei Kilometer hinter sich hat ; denn weiter schießen
die englischrn Karabiner auch nicht .

*
Seit Tagen war es vorwärts gegangen , ohne viel Schlaf und

ohne größere Ruhepause . Der fliehende Engländer mußte weiter
verfolgt werden . Übermenschliches ist da im heißen Afrika geleistet
worden . Nachts rollt sich eine Flak -Batterie zu kurzer Rast zum

Er versenkt sich beim Weitergehen in Ausspinnung dieses
Planes . Doch Elisa Berger beschäftigt seine Gedanken in
keiner Weise ! --

5 .
Die Stunde kommt , in der Klaus Overbecks Wunsch in

Erfüllung geht : er darf Hertha Linke aus dem Hause der
Frau Venkiser abholen .

Mit hängender Unterlippe nimmt Frau Benkiser die
Verabschiedung entgegen . Sie läßt Hertha durchaus ungern
gehen , die angesichts ihrer Launenhastigkeit und ihrer
schmählichen Selbstsucht eine Selbstbeherrschung zeigte , wie
keine ihrer Gesellschafterinnen vorher . Zudem ist es ihr ein
Ratiel , woher ihr Vater , Herr Linke , den Betrag bekommen
bat . um sie selbst auszuzahlen . Aber es ist so : Hertha tritt jetzt
zum letztenmal zu ihr ins Zimmer ; hinter ihr zeigt sich ctn
lunger Mann , der sehr interessant , nicht alltäglich und doch
sympathisch aussieht und gute Manieren hat . Seinen Namen
bei der fluchtigen Vorstellung hat Hertha — wohl aus Ab -
ßcht ? — so undeutlich ausgesprochen , daß sie ibn nicht erfaßt .

. Gegen ihre neugierigen Fragen zeigt er sich sehr reser -
vrert . Und als <yrau Benkiser ihm pathetisch versichert , wie
viel Gutes Hertha hier in ihrem Hause genossen habe , macht
er noch nahe der Tür eine so tiefe Verbeugung , daß man sie
für Spott ansehen könnte und sagt :

von den geübten Augen des Kommandeurs abgesucht . Noch einmal
geht sein Blick auf die Karte . Rechts vorn der Don , dort das
kleine Flüßchen . Verdammt , hier müßte doch etwas stecken ! West¬
lich der kleinen Stadt R . sollen zwar keine Bomben mehr ge¬
worfen werden , denn allzu dicht stehen die Spitzen der deutschen
Infanterie Aber sollte gerade hier das gesuchte Ziel sein ? Uner¬
müdlich geht der suchende Blick nach unten , wird das Gelände
mit der Karie verglichen .

Da plötzlich reißt der Flugzeugführer das Flugzeug in eine
Steilkurve . Nun ist es gesunden , das Ziel ! Hart bedrängt von
deutschen Panzern , so meldeten die schon vorangeflogenen Kame¬
raden , versuchen die Sowjets , über einen Flußübergang zu ent¬
fliehen . Die Panzer können sie nicht mehr erreichen , aber nun
kommt der Schwarm der Zerstörerflugzeuge . Zi

" 1 ~ ~

westlich R ., Bomben sollen zwar nicht meh
dürfen die Sowjets auch nicht mehr kommen .

Unten , da staut es sich, Kolonne an Kolonne , Kampfwagen ,
Lastkraftwagen , Fahrzeuge an Fahrzeuge . Ganz auf die eigene
Verantwortung in die Eenauigkeit seines Wurfes ge¬
stellt , fetzt der Cruppen -Kommandeur zum Angriff an .

Eine schwere Menge Sprengstoff , geballt in einer einzigen
Bombe , heult und pfeift durch die Luft mitten in die feindliche
Kolonne . Wer kann ein solches Bild wahrhaftig beschreiben ,
wie soll man die Worte finden ? Eine neue Detonation liegt
zwischen den Fahrzeugen , meisterhaft gezielt , genau vor der
Brücke . Erst im zweiten Anflug , bei dem die kleinen Bomben
genau bas gleiche Ziel finden , sieht man bas wirkliche Ergebnis ,
erkennt man bie Wirkung . Umgestürzte Lastkraftwagen , zerfetzte
Fahrzeuge , btennenbe Wagen . Das Feuer bet brennenden Kolon¬
nen dringt von Fahrzeug zu Fahrzeug , aufbäumende und zuckende
Pferdeleiber , ein fürchterliches Chaos .

Noch über dem Zielraum , befiehlt der Kommandeur an die
Bodenstelle durch Funk bie weitere Bereitstellung von Bomben .
Dieses Werk muß beendet werden . Kurze Zeit später prasseln
erneut schwere Bomben herunter , vervollständigen das Werk der
Vernichtung . Nein , hier kann keiner mehr heraus . Das Bombar¬
dement überstanden die Sowjets nicht .

Als kurz vor 21 Uhr die Rotten der Zerstörer auf ihrem
Feldflugplatz landen , leuchteten bie Augen der Besatzungen b «.
sonders hell . Den Tag und die Stunden vergißt keiner , den Nach ,
mittag des 7. Juli 1942 . Kriegsberichter Günther Dach .

sein . Nur mal dieses Zusammensein , diesen Frühlingsabend
gemeßen . Wohin soll die Fahrt gehen ? Was wünschen Sie ? "

Hertba überlegt . „ An den Hafen hinaus ! Mir war
immer , als wenn ich in einem Käfig bei Frau Benkiser
säße . In einer stattlichen Villa , zwischen kostbaren Möbeln ,bei einer mit Juwelen behängten Frau — , aber alles lag
unter einem Eiseshauch . Ängstlich ließ sie keinen frischen
Lufthauch in die , Zimmer . Vorhänge und Gardinen mußten
gut geschloffen sein , Und nie ging ein herzliches Wort durch
dieses Haus . Ist iie nicht eine von benienigen , bie ständig
linnen , wieviel Nutzen sie aus bent Mitmenschen heraus »
<6 lag en können ! Deswegen möchte ich jetzt mal frei atmen ,so richtig frische Brise um mich wehen lassen - -- “

~ llnb so wirb die Fahrt an den Hafen hinausgemacht .Es legt nch gerade die wundervoll eigenartige Stimmung
über das ganze Bild des großen Hafens , der jetzt im Frühlingvoll zarter Farbenspiele und Schatten und Licht ist . Wie
hinter einem unendlich feinen Schleier sieht man die bunten
Positionelamven an Heck und , Bug der vielen hier ankernden
Mnfe „aufleuchten . Unzählig kleine und große Lichterbl .' tzen überall aut . Der dunkle Leib der Schiffe versinkt all¬
mählich in der Dämmerung .
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, . .-.Aber sonst scheint , der alte Herr noch sehr rührig zuSteinen wirb wohl als sein Teilhaber mit inbas Unternehmen eintreten , bas Herr Rosenkamv sich im
unb ^ schaffen bat, “ meint Hertba ... perr Nielffen bat besroegen letzte Woche auch andere Be -

,^ ? lroffen . Er bat das möblierte Haus an der
gestern ist die unbekannte junge Fremdeund ihre Pflegeschwester angekommen . Sie wohnen in demHaus . Herr Niels,en bat sogar zwei Dienstmädchen engagierter ist von rabelbafter Umsicht und Tatkraft — und Fürsorge "

, ___ --Das Schicksal dieser .hingen Unbekannten ist ja auchtragisch . « ie übernehmen ein schönes Amt . Fräulein Hertbasie vielleicht wieder dem Leben mufiibrenr
w oa ’

Hertha zuckt bie Achseln . Sie sieht nachbenklich in bie
rasL zunehmende Dämmerung : „ Herr Nielffen ist bet An -
sicht , baß ich eher das persönliche in ihr zu wecken verstündeals die Schwester . Aber ich fürchte fast — , er überschätzt michund meinen Einfluß . Bei derartigen Einbußen an Ge -

^ -ŝ Nll mit . ilNd zwar durch -greifender , als systematische Pflege und Beobachtung .
"

— .. . ( Fortsetzung folgt . )

Sandwolke heran «

menbe Wind zu einem Täuschungsmanöver günstig für ihn stan¬
den . Er ließ an bie beiden Fahrzeuge einige Stricke und größere
Werkzeuge aus dem Werkzeugkasten anbinden und fuhr los .

Die nachschleifenden Seile und Geräte bewirkten eine rie¬
sige Staubwolke , die der Wind vor den Fahrzeugen her¬
trieb . Aus dieser Sandwolke heraus eröffneten die deutschen
Soldaten , als sie nahe genug herangekommen waren , das Feuer
auf die überraschten Briten , die einem Angriff von Panzerkampf¬
wagen gegenüberzustehen glaubten . Ehe sich bie Briten zu einer
Abwehr zusammenschliehen konnten , waren bie deutschen Fahr¬
zeuge heran und überfuhren einige Sicherungspostierunaen mit¬
samt ihren Maschinengewehren . Nur ein alter britischer Kolonial¬
sergeant schoß mit seinem MG . die Geschoßgarben in die Staub¬
wolken hinein . Einen Augenblick erkannte der Leutnant durch die
Staubwolken seinen Gegner .

Obwohl von einem Zufallstreffer verwundet , lenkte er sein
Fahrzeug um und brauste geradenwegs auf den Kampfstand des
Briten zu . Mit polterndem Krachen begrub der Spähwagen den
Sergeanten und sein Maschinengewehr unter sich, doch blieb das
Fahrzeug im Schützenloch stecken . Der deutsche Offizier und seine
Begleitung sprangen ab und brachen mit Feuerstößen ihrer Ma¬
schinenpistolen den letzten feindlichen Widerstand , während die
Besatzungen des Kübelwagens die in die Wüste fliehenden Briten
beschoß . Als sich die Staubwolken verzogen , sahen die deutschen
Soldaten , daß sie ein . gutes Dutzend Briten gefangen und daß
einige deutsche Soldaten , die bei einer früheren Erkundung
weniger Glück hatten , aus der Gefangenschaft befreit waren .

„ Ist bas ein Anblick ! bentt Thomas unb vergräbt bie
Hänbe gemütlich unb behaglich in bie Taschen bes Früb -
iabrsmantels . „ Richt ein einziges Mal hat man bas in ben
Tropen gesehen . Wie wirb bas Auge mübe von bem ewigen
(Brunen unb Blühen unb bem Staub !

Wählend er langsam burch ben Park bem Ausgang
des Anwesens zugeht , sieht er sich aufmerksam um . Das
LEUN « Gebüsch unb Unterholz zeigt bereits zarte junge
Blättchen . Auf ben Beeten blühen Tulpen in ieber Farben -
miante und Tausendschönchen .

„ Es wäre alles fast wunschlos schön, " bentt er . „ wenn
nur nicht biesesGefübl vonLeere wäre ! Ich werbe mir basHaus
ansehen , bas auf einige Zeit möbliert zu vermieten ist , besten

» mir eben Herr Linke gab . Dan muß bie junge
hierher übersiedeln . Und statt der Pflegeschwester ,

die immer etwas Unpersönliches hat , muß ich irgend jemand
sonst in ihre nächste Umgebung unb zur Betreuung nehmen .
Vielleicht wird sie dann innerlich mehr auf tauen !“

Unb plötzlich bleibt er unter einem neuen , ihn über¬
raschenden Gedanken stehen , um ihn auszuspinnen .

Die Unterhaltung mit Herrn Linke eben ist befriedigend
» erlaufen . Glücklich hat er die Klippe umschifft , den Vater
nicht wisten zu lasten , wie Frau Benkiser Linkes pekuniäre
Abhängigkeit von ihr seiner Tochter gegenüber ausgenutzt
hat . Trotzdem hat er ihn überzeugen können , sich das Dar¬
lehen lieber von Nielffen geben zu lasten , um Frau Benkffer
auszuzahlen und ihre Wucherzinsen zu stoppen . Erleichtert
ist Herr Linke die Annahme dieses Angebots durch ben
Vorschlag Nielffens ; ihm , wenn er bas Haus mieten sollte ,
einen Weinkeller anzulegen , besten Bezahlung schon einen
Teil der entliehenen Summe ausmachen wird .

Nun wirb Hertha also Frau Benkiser verlaffen — unb
Klaus Overbeck soll in ben nächsten Tagen bie freubige Ge¬
nugtuung habe : sie aus dem Käfig ber herzlosen Alten her -
auszuholen . Dann wirb Hertha frei bisvonieren können .
Sofort kann Overbeck noch nicht heiraten . Im Betriebe ihres
Vaters , im Klubhaus , ist Hertha nicht mehr unbebtngi
erforberlich .

Wenn er sie nun hätte , von nun . ab bie junge Frembe zu
betreuen ? Eine körperliche Pflege ist schon lange nicht mehr
bei ihr nötig . Aber besto mehr ein seelischer Zuspruch ! Das
Verhältnis zur Pflege !chwester ist . bisher immer .etwas
konventionell unb kühl geblieben . Vielleicht wirb Elli seeliich
rascher roieber erwachen , wenn sie in einem gemütlichen Heim
unb unter Betreuung eines jungen Mabchens ist , bas ihre
Freunbin werben kann . . u ,

3a , vielleicht — . nein , hoffentlich wirb ihr bas Helten !

Seltsames vom Afrika - Krieg
Von Kriegsberichter Horst Kanitz

1D.XB - • 66 . Juli . ( PK .) Tief drin im ägyptischen Gebiet
liegt der Stab eines Sturmtlak -Regiments . Das Gelände ist ge -
rade von Engländern geräumt worden . Das uneinheimlich treff¬
sichere Feuer der 8,8 und die nachstoßenden Panzer haben jeden
Widerstand aufgehoben . In unmittelbarer Nähe , hinter ein paar
Hügeln und einem Saum von Dünen , rauscht das Meer . Und keiner
®et Nfizlere und Männer ahnt , daß eben hinter jenen bügeln ,oon Kalkstelnfelsen und ein paar kümmerlichen Palmen verborgen ,ern englischer Brigadestab , besten Nachrichtenverbindungen unter »
brod ; en sind , nervös wartet , bis die Funkverbindung wieder her -

siegen sich die feindlichen Stäbe '
gegenüber , kaum

600 Meter voneinander entfernt , und keiner ahnt etwas vom
Dasein des anderen .

llm die Mittagszeit fährt der Stabsarzt zum Baden ans
Master Er fahrt in einem englischen Beutefahrzeug . Da sieht er
Zelte , Soldaten , die Herumlaufen . Einige oon ihnen tragen Stahl¬
helme , flache Tommyhelme . Das Fahrzeug des Stabsarztes wird
nicht weiter beachtet .

Der deutsche Arzt stutzt . Zwar kann er sich nicht denken , daß
hier , wo bet eigene Stab schon den ganzen Tag liegt , noch Eng¬
länder frei Herumlaufen . Auch deutsche Landser tragen schon mal
erbeutete britische Stahlhelme . Immerhin , Vorsicht ist angebracht .
Er fährt zurück , alarmiert eine kleine Zahl bewaffneter Männer
und fährt von neuem mit vor , nun dichter an das merkwürdige
Sager heran .

Die sieht er , daß es wirklich Engländer sind .
Schon nach den ersten Warnungsschüsten heben die Briten , die

größtenteils im Master badeten , die Hände . Es werden gefangen¬
genommen ein britischer General und 25 Offiziere und Mann -
ithaften . Dazu erbeutet der Stabsarzt einen 8 -Zylinder Ford de Lux -
Perfonenwagen ,

Einer der Engländer , ein Sergeant , sagt aus : „ Es ist ja alles
gleich , der Krieg ist für uns doch bald verloren !“
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Die Reichsbahn , das Rückgrat des Transportwesens
Der neue Reichsbahndirettionspräsideni und der Kreisleiter sprachen zu den Eisenbahnern

Appell im Luftschutzhaus
An der Front und in der Heimat steht heute der deutsche

Elienbahner an wichtigster Stelle der Kriegswirtschaft . Größte
Anforderungen werden an die Männer und Frauen gestellt , die
im Dienste der Deutschen Reichsbahn stehen und mit dafür ver¬
antwortlich sind , daß alle die Ausgaben erfüllt weiden , die dem
deutschen Transportwesen in einer Zeit gestellt sind , die über
das Schicksal des deutschen Volkes entscheiden wird .

Zu einem kurzen , aber eindrucksvollen Appell fanden sich am
Donnerstagabend rund 600 Eisenbahner aus Wiesbaden und der
näheren Umgebung im großen Saale des „ Luftschutzhauses "

zu -
sammen , um die Richtlinien ihres neuen Direktionspräfidenten
für die künftige Arbeit entgegenzunehmen . An dieser Kundgebung
nahmen als Gäste teil : der Stellvertreter des Kreisleiters , Pa .
Wagner , Eaustelleleiter der DAF . , Pg . Samin , in Ver¬
tretung des Kreisobmannes der DAF ., Pg . Beck und als Ver¬
treter ^ des Kreisamtes für Beamte . Pg . K r a u l i ch. Rach Musik -
vortraaen von Mitgliedern der Kreiskapelle und einem Vortrag
des Reichsbahn -Sängerchores unter Leitung von Bernhard
Petersen entbot her Pressedezernent der Reichsbahndirektion
Mainz , Rerchsbahnrat Samtleben , dem Präsidenten und den
Gästen den Gruß .

Ministerialrat Dr . Schräg , der kürzlich an die Spitze der
Reichsbahndirektion Mainz getreten ist , wandte sich darauf an feine
Berufskamevaden und Berufskameradinnen und stellte ihnen vor
Augen , wie sehr es an der Einkatzfreudigkeit jedes einzelnen
liegt , die kriegsbedingten Transportschwierigkeiten zu überwinden .
Er verwies daraus , Satz der Reichsbahn , als dem Rückgrat , des
Transportwesens , gerade im Kriege eine ausschlaggebende Rolle
zugewiesen ist . Von der Schlagkraft der Reichsbahn hängt die
Entscheidung dieses Krieges mit ab . Seit der Rückkehr der Ostmark
ins Reich im Jahre 1938 hat der Eisenbahnverkehr eine gewaltige
Ausweitung erfahren . Heute ist das Streckennetz , das material -
und menschenmäßig von der Deutschen Reichsbahn betreut werden
mutz , annähernd fünfmal so grotz wie vor 1938 . Der vorhandene
Fahrzeugbestand muß intensiv ausgenutzt , der Verkehr unter allen
Umständen pünktlich und sicher durchgeführt werden . Ministerial¬
rat Dr . Schräg appellierte an die K a m e r a d s ch a f t der
Reichsbahner . Die gute Zusammenarbeit aller Dienstzweige sei
die Voraussetzung für den Erfolg . Jeder Eisenbahner sei auf seinem
ihm zugewiefenen Platze dafür verantwortlich , daß sich alle an -
geordneten Maßnahmen zum Nutzen der Allgemeinheit auswirken .
Die älteren Berufskameraden sollen mit gutem Beispiel der
Jugend vorangehen und damit den Sinn der guten alten Be -
russtradition des Eisenbahners erfüllen . Der neue Reichsbahn¬
direktionspräsident betonte , daß er den allergrößten Wert darauf
legt , daß alle Angehörigen der Reichsbahn die größtmöglichste
Betreuung erhalten . Er appellierte sodann an den wahren Sinn
der Kameradschaft und forderte von allen Betriebsführern und den
Männern , die an hervorragender Stelle stehen , daß diese ihrer

Gefolgschaft an Berufsfreudigkeit und innerer und äußerer Hal¬
tung mit bestem Beispiel vorangehen . Den gleichen Appell rich¬
tete er an die Vertrauensmänner und Betriebsobmänner , und
forderte von diesen , um den Zusammenschluß der Gemeinschaft be¬
sorgt zu Jein . Er tief sodann seine gesamte Gefolgschaft zu äußerster
Pflichterfüllung und eisernfter Disziplin auf . Jeder einzelne stellt ein
Zahnrad im großen Räderwerk des Reichsbahnbetriebes dar ; jeder
ist auf feinem Posten wichtig , sei er einfachster Arbeiter oder
höchster Beamter , sei er Mann oder Frau , jung oder alt . Wen
einmal die Arbeit besonders drückt , so führte Ministerialrat Dr .
Schräg zum Schluß seiner aufmerksam verfolgten Darlegungen
aus , der denke an unsere Soldaten und die Front -Eisenbahner
des Ostens , die in den vergangenen Wintermonaten schier un¬
mögliches geleistet haben . Der Eisenbahner hat nie versagt , wenn
es darauf ankam . Gerade die Männer der RBD . Mainz haben
dies bewiesen in den schweren Jahren der Besatzungs - und Nach¬
kriegszeit und während der Zeit des Westwallbaues . Sie sind
höchsten Anforderungen gerecht geworden . Sorgen wir alle dafür ,
daß der Appell zum Leistungswillen und zur restlosen Einsatz¬
bereitschaft bei allen Kameraden offene Herzen findet , damit jeder
von uns eines Tages mit stolzer Freude von sich sagen kann , daß
auch er fein bestes zum endgültigen Sieg der deutschen Waffen
beigetragen hat .

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede des Präsi¬
denten , wandte sich der Stellvertreter des Kreis¬
le i t e r s an die Eisenbahner . Mit begeisternden Worten stellte
er ihnen vor Augen , daß wir in einem totalen Krieg leben , klar
und sachlich führte er sodann aber auch aus , was diese Tatsache
für jeden einzelnen deutschen Menschen in der Heimat bedeutet .
Auch er verwies darauf , daß die Transportfrage eine der ent «
scheidensten Mittel darstellt , den Sieg zu erringen . Der letzte
Volksgenosse weiß heute welch schwere Aufgaben die Reichsbahn
zu erfüllen hat . Der ^Eisenbahner redet nicht viel darüber , weil er
von dem gleichen Willen zur Leistung beseelt ist wie Millionen
Soldaten , Arbeiter und Bauern . Auch der Reichsbahner ist
Willensträger unseres Staates , auch von seiner Haltung hängt
viel ab . Wir allen müssen nüchtern und klar denkend in unserem
Tagesablauf stehen , wir müssen vom politischen Willen
dieser Zeit getragen sein . Neben der Leistung muß das
revolutionäre nationalsozialistische Herz stehen . Aus diesem
politischen Willen heraus entsteht der Glaube , den wir brauchen ,
um zu wissen , daß das . was wir heute leisten , wofür wir ringen
und kämpfen , nur geschieht , um den nationalsozialistischen Volks¬
staat weiter auszubauen . Wir alle müßen im Leben stehen als
Menschen der Leistung und getragen von der politischen Idee des
Führers .

Auch die Ausführungen des Stellvertreters des Kreisleiters
fanden lebhaften Widerhall bei seinen Zuhörern . So wurde diese
Kundgebung zu einer Betonung des Willens jedes einzelnen
Reichsbahners , zäh und freudig die Aufgaben zu meistern , die ihm
im Rahmen dieses gewaltigen Kriegsgeschehens gestellt sind . r>.

So geht es !
Ein Spruch findet sein Spiegelbild

Für den Ablauf des menschlichen Leben gibt es viele gute
Sprüche , die gereimt und ungereimt stets eine kleine Lebensweis¬
heit gratis und franko von sich geben . Auch im Kriege find , so¬
zusagen für den Heimatgebrauch , eine Reihe solcher Sprüche aus
den Untergründen dichterischer Schöpfung aufgetaucht und nehmen
zu diesen oder jenen Fragen auf ihre besondere Weise Stellung .
Verkehrsbetriebe werben in Versen um die allgemeine und be¬
sondere Höflichkeit , Hauswirte erinnern in zarten Reimen an
die Pflichten der Verdunkelung , viele Städte schützen ihre An¬
lagen indem sie das lichte Grün mit Hilse des wohlgeschirrten
Pegasus überwachen , und in manchem großen und kleinen Wies¬
badener Lokal befindet sich ein Spruch , der wohl wert erscheint ,
hier einmal mitgeteilt zu werden .

Wohlan denn :

Genieße froh , was dir beschieden ,
entbehre gern , was du nicht hast !
Du bist im Krieg und nicht im Frieden —
bedenke das , verehrter East !

Ein also verehrter Eaff
' kontMt kürzlich ist ein Lokal , nimmt

Platz , lieft erst den Spruch , sodann die Speisenkarte und bestellt
unter Berücksichtigung der oben geschilderten Umstände . Nun ist
es ihm aber dabei passiert , daß der Ober ihn trotz ausgeprägten
lyrischen Einschlags eben nicht ganz so behandelt , wie es der East
wohl erwarten möchte . Und deshalb ist diesem East jüngst ein
anderer Vers eingefallen , den er fortan stets bei sich tragen will .
Dieser lautet :

Verteil '
gerecht , was dir beschieden ,

und gebe gern , was du noch hast !
Das dankt dir später nach tm Frieden —
der so bedachte treue East !

Damit wäre für alle Zukunft beiden Teilen geholfen , und
jeder hat die Möglichkeit , selbst ungereimte Dinge dem lieben
Nächsten in wohlgesetzten und artigen Worten mitzuteilen . Wie ge¬
sagt , es kommt nur auf den Standpunkt an . — as —

Disziplin halten mit Ferienplänen !

Ein Wart zum Problem des Reifeverkehrs
Ein in den jetzigen Tagen besonders viel erörtertes Thema ist

der Eisenbahnverkehr , und zwar besonders der Personenverkehr ,
der auf ein Minimum zurückgeschraubt werden soll , weil die Reichs¬
bahn eben alle ihre Kräfte für den Sieg einzusehen hat . Daran
hat sich die Wirtschaft zu halten , vor allem aber dürfen auch die
anderen nicht denken , daß sie allein berechtigt find , in dieser Be¬
ziehung über die Schnur zu hauen . Es gibt leider viele , die sich
sagen , auf mich kommt es ja nicht an , wenn sich nur die anderen
diszipliniert benehmen . Das ist Unfug und in diesen Zeiten ein
schweres Vergehen gegen die Volksgemeinschaft . Wie viele Tausende
haben ihre Reisegelüste noch nicht aufgegeben . Man werfe nur
einen Blick in die verschiedenen Sommerfrischen , vor allem an der
See und im Gebirge , wo alles überfüllt ist , ober nicht etwa mit
solchen , die tatsächlich der Erholung bedürfen , die ihnen ärztlicher¬
seits aufgetragen mürbem sondern von solchen , die eben alljährlich
ihre Reise machen wollen und dann womöglich noch protzig er¬
zählen , daß sie dort und dort gewesen sind . Die Erholung gehört
heute nur den Kranken , deren Krankheit aber bescheinigt sein muß ,
und den Arbeitern , die neue Kräfte sammeln müssen Alle anderen
haben eben daheim zu bleiben . Soviel Disziplin kann heute von
jedem deutschen Menschen gefordert werden . Hat er selbst nicht
die Einsicht , dann muß man sie ihm beibringen , und man muß ihn
zur Rechenschaft ziehen , wenn er nur zu Vergnügungszwecken die
Verkehrsmittel belastet . Aus vielen Wenigen wird ein Viel . Die
Reichsbahn braucht aber jeden Wagen , sei es für Transporte oder
für unsere Urlauber , denen es doch wirklich zu gönnen ist , daß sie
von Zeit zu Zeit zu ihren Angehörigen fahren können . Wir können
uns in der Heimat genug erholen , wenn es die eigene Arbeit
erlaubt , ganz abgesehen davon , daß die Verpflegung daheim immer
noch am besten klappt . Aber nein , da gibt es viele , die sich be¬
mühen , Orte ausfindig zu machen , von denen sie annehmen , daß
man dort wieder einmal so recht genießerisch leben kann und viel¬
leicht sogar ohne Lebensmittelkarten auskommt . Das find Menschen ,
die selbst keine Disziplin halten können , fich aber auf die Disziplin
der anderen verlassen . Daß sie dadurch den ganzen Ausbau , der
uns zum Siege führen soll , gefährden , scheinen fie fich gar nicht
klarzumachen , oder sie gehen mit einem Achselzucken darüber hin¬
weg . Halten wir doch diese Zeit auch in dieser Beziehung durch !
Es kommen nach dem Siege ja wieder bessere Zeiten ; da gibt es
dann alles wieder in Hülle und Fülle , da kann jeder reisen , soviel
er Lust hat . Erst aber mutz gesiegt werden ! Und daher heißt die
oberste Parole ; Disziplin halten ! JPS .

— Unfälle . An der Mauritiusstraße erlitt ein Radfahrer
beim Sturz schwere Knieverletzungen . — In der Adolfstraße
fiel ein Kind und zog fich stark blutende Wunden zu . — In der
Marktstraße brach eine Frau beim Sturz auf einer Treppe
den Arm .

Zulassungsmarke
für die

1000 - Gramm -

Feldpostpäckchen
Neuerdings darf , wie

bereits gemeldet , an Sol¬
daten mit Feldpostnum¬
mer monatlich ein Päck¬
chen bis zum Gewicht
von 1000 Gramm geschickt
werden . Es werden je¬
doch nur solche Päckchen
angenommen und beför¬
dert , auf die der Absen¬
der eine Zulassungs¬
marke geklebt hat , die
ihm aus dem Felde zu¬
gesandt worden ist .

(Weltbild .)

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 10 Uhr Musik von
Draesecke , Reinecke , Eraener u . a . , 14 .15 Uhr Neuzeitliche Unter¬
haltungsmusik , 16 Uhr Bunter Samstag -Nachmittag aus Berlin ,
20 .15 Uhr Heitere Musik der Gegenwart , 21 Uhr Funkbreiti :
„ Sorgenfaltenglättversuch " . Im Deutschlandsender : 17 .10
Uhr Werke von Haydn , Weber , Schumann und Brahms , 20 .15 Uhr
Musikalische Drehbühne .

— Das „ 9B . I .“ gratuliert Seinen 80 . Geburtstag begeht am
Samstag Generalleutnant a . D . von Kleinschmit , Weinberg -
straße 30 . Der aus dem Jnf .- Regt . 87 hervorgegangene , 1901 in
den Adelstand erhobene Offizier war drei Jahre Bataillons¬
kommandeur bei den 88etn in Hanau und Mainz und kam 1910
als Oberstleutnant zum Stabe des 5 . Westfälischen Jnf .-Rats . 53 .
Im Frühjahr 1912 zum Oberst und Kommandeur des Schlesischen
Füsilier -Regiments 38 in Elatz ernannt , übernahm er 1914 die
Führung der 30 . Reserve -Jnsanterie -Brigade . 1915 wurde er
unter Stellung zur Disposition jum Kommandeur der stellver¬
tretenden 21 . Infanterie -Brigade in Breslau ernannt .

— Zusätzlicher Urlaub für Inhaberinnen des Ehrenkreuzes der
deutschen Mutter . Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirt¬
schaftsgebiet Hetzen bat folgende Bekanntmachung erlatzen : Die
neueren von mir erlassenen Tarifordnungen bestimmen , daß In¬
haberinnen des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter ein zitzätzlicher
Urlaub von drei Tagen gewährt wird . Im Interesse einer
gleichmäßigen Behandlung habe ich keine Bedenken zu erheben ,
wenn Betriebsführer derjenigen Eewerbezweige , in denen die er¬
wähnte tarifliche Bestimmung noch nicht besteht , eine entsprechende
Bestimmung in die Betriebsordnung ausnehmen oder einen solchen
Zusatzurlaub von sich aus gewähren .

DER KARTOFFELKÄFER

MELDEFUNDE SOFORT DER ZUSTÄNDIGENPOLIZEIBEHÖRDE!
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Diesmal besonders pünktlich !

Umfangreiche Kartenausgabe in der kommenden Woche

Es sollte eigentlich nicht mehr notwendig sein , an alle Haus¬
haltungen zu appellieren , bei der monatlichen Abholung der
Lebensmittelkarten sich genau an den Ausgabeplan zu halten . Aber
leider gibt es immer wieder Volksgenossen , die aus der Reihe
tanzen mützen , und dadurch die Ausgabe erschweren . Noch ein¬
mal wollen wir alle Säumigen oder auch Voreiligen daran er¬
innern , daß sie durch ein korrektes Verhalten wesentlich zu einer
reibungslosen Abwicklung der Kartenausgabe beitragen können .
Die ehrenamtlichen Helfer haben es in der kommenden Woche
besonders schwer , sie n-üssen nämlich nicht nur die üblichen Lebens¬
mittelkarten ausgeben , sondern diesmal auch die neuen Bezug¬
ausweise für Speisekartoffeln und die neuen Raucherkarten , ferner
auch noch die neuen Ausweise für Gier , Zucker und Marmelade .
Das Ernährungsamt richtet daher nochmals an die Versorgungs¬
berechtigten die eindringliche Mahnung , die Ausgabezeiten , die
wir in der heutigen „ Tagblatt

" -Ausgabe veröffentlichen , genau
einzuhalten und dadurch die große Arbeit der Ausgabestellen er¬
leichtern zu helfen . P -

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

17 . Juli 1924 : Dr . Paul Euradze
Paul Euradze , am 2 . Juni 1872 geboren , war ein ausge¬

zeichneter Mediziner und bedeutender Spezialarzt auf dem Ge¬
biete der Orthopädie . Seine an der Mainzer Strafte gelegene
Klinik , der eine große orthopädische Werkstätte angegliedert war ,
kann als mustergültig bezeichnet werden . Er war liebevoll im
Verkehr mit Kranken und stets bemüht , sich in seinem Berufe noch
weiterzubilden In seiner Eigenschaft als Landeskrüppelarzt hat
er Tausenden Hilfe gebracht . Besonders nahm er fich der Ver¬
sehrten des ersten Weltkrieges an , denen er eine ganz besondere
Sorgfalt angedeihen ließ . ( Nach Albert Herrmanns „ Eräberbuch " .)

— Zweimal wurde die Feuerwehr alarmiert . In der Mühl -
gaffe geriet an einem Lastkraftwagen der Führersitz in Brand und
wurde von der Feuerschutzpolizei abgelöscht . Der Führersitz brannte
völlig aus , doch konnte der Wagen erhalten bleiben . — Am Atzel -
berg e

'
ntftanb in einem Gartenhäuschen ein Brand , bei dem das

Eartenhäuschen und Geräte verbrannten . Die Feuerschutzpolizei
konnte ein danebenliegendes Eartenhäuschen vor der Vernichtung
bewahren .

IBiQsbaÖQtt - ßiQbrfcfi
Der Ehrenbrief des NS .- Reichsverbandes für Leibesübungen

wurde dem verdienten Mitgliede des Führerbeirats der Ruder¬
gesellschaft Wiesbaden -Biebrich Ludwig Dietz im Rahmen einer
würdigen Feier im Bootshaus der Rudergesellschaft durch den
Sportkreisfuhre : Müller überreicht , der ihm die Wünsche des
Sportgauführers , SA -Obersturmbannführer Rieke , und feine
eigenen aussprach . Ludwig Dietz hat sich um den Aufschwung
des Rudersports in Biebrich und Wiesbaden dem er seit 37 Jahren
seine Kraft widmet , große Verdienste erworben . In dem ehe¬
maligen Biebricher Ruderverein 1900 hatte er zehn Jahre das
Schriftführeramt inne und war zuletzt Vereinsführer . Der Mittel -
rheinische Regattaverband zählt , hn zu seinen Mitgründern . Lange
Jahre war et dessen Schristwart . Von ihm aus ging die An - ,
regung zu dem 1924 erfolgten Zusammenschluß des Ruderklubs
Wiesbaden 1888 und des Biebricher Ruderveteins 1900 zur jetzigen
Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich , deren Förderung er sich als
stellv . Vereinsfühter angelegen sein ließ . Em Jahr nach seinem
Eintritt in den Biebricher Ruderverein errang er am 10 . Septem¬
ber 1906 mit Fritz Günther , dem jetzigen Hauptschristleiter
des „ Wiesbadener Tagblatt , und R . H e n z e l am Steuer den
ersten Sieg für seinen Verein . Auch heute noch übt Dietz den
Rudersport aktiv aus .

Wieder einer . Am Donnerstag gegen Abend brach plötzlich
der erste große Kastanienbaum am Anfang der Allee der Wies¬
badener Straße ( etwas oberhalb der Mühlstraße ) etwa andert¬
halb Meter über dem Erdboden durch und legte sich quer über
die ganze Breite der Straße . Der Stamm wurde zersägt und
das Verkehrshindernis in kurzer Zeit beseitigt . Es war einer von
den wenigen seit der Pflanzung dieser Allee vor wohl über hun¬
dert Jahren noch dort stehenden Kastanienbäume . In seinem
Stamm hatte sich an der Bruchstelle eine Höhlung gebildet , tn der
lange Zeit Meisenpärchen nisteten . Sein dichtes Laubdach be «
deckte die halbe Straße und bot manchem vom Regenwetter über¬
raschten Passanten guten Schutz .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . daß es grundsätzlich unmöglich ist ,
in unseren Mikroskopen Kleinstgebilde
formgetreu sichtbar zu machen , deren Ab -
mesiungen einige zehntausendstel Milli¬
meter unterschreiten , selbst wenn man die
besten optischen Linsen verwendet ? —
Diese natürliche Grenze der Mikroskope
hängt mit der Wellennatur des Lichtes
zusammen . Damit bleiben aber nicht nut
die feinsten Aufbauteilchen des Stoffes ,
sondern zum Beispiel auch winzigste Er¬
reger bestimmter Krankheiten den Licht -
mikroskopen üblicher Art vetschlosien .

In der Gegenwart ist es nun gelungen , mit ganz andersartigen
Mitteln ein Übermikroskop zu schaffen , das bisher bereits
Feinheiten von einigen millionstel Millimeter sichtbar zu machen
gestattete . Das llbermikrofkop verwendet anstelle von Lichtwellen
stoffliche Strahlen aus rasch bewegten elektrischen Teilchen
( E l e f t r o n c n ) . An die Stelle bet Glaslinsen treten elektrische
und magnetische Ablenk -Anordnunaen , und das unter Umständen
mehr als 50 OOOfach vergrößerte Bild erscheint auf einem beson¬
deren Leuchtschirm und läßt sich anschließend auf vhoto -
graphischem Wege noch erheblich nachvergrößern . (Deike - M .)

Hus Gau und Provinz

Mogelei beim Schweinewiegen
= Mainz , 16 . Juli . Mit unlauteren Machenschaften gelang

es dem Landwirt Anton Konrad Appel aus Mainz - Gonsen -
heim , sich im März 1942 unberechtigt zusätzliche SGerforgungsmittel
durch die unbefugte Entnahme bezugsbeschränkter Erzeugnisse aus
dem eigenen Betrieb zu sichern . Er hat beim amtlichen Abwiegen
eines Schlachtschweines den Transportwagen mit Eisen beschwert
unb baburd ) erreicht , baß bas Nettogewicht bes Schweines um
24 Kitt , geringer erschien . Dieser TSiychung entsprechenb erwirkte
er auch ben Schlachtschein auf bas Minbergewicht , so baß bie An¬
rechnung ber Schlachtung auf seine Versorgungsquote zu seinem
Vorteil verringert war . Das Amtsgericht in Mainz bestrafte
den Angeklagten wegen biefer groben Zuwiderhandlung gegen bie
Verbrauchsregelungsstrafverordnung mit brei Monaten GefSng -
nts unb 1200 RM Eelbstrafe . Jin Hinblick auf bie befonbere
Verwerflichkeit ber latumftänbe ist bie sofortige Vollstreckung des
Urteils angeordnet worden .

m Riidesheiin a . Rh . , 16 . Juli . Nach der Hilfe bei der
Kirschenernte , bei der er sich an den Früchten gütlich tat , trank
ein '

zwölfjähriger Junge an einer Quelle . Mit einer schweren
Kolik mußte er zum Arzt gebracht werden , dem es nach längerer
gründlicher Behandlung gelang , den Leichtsinnigen ober Un -
wissenben am Leben zu erhalten . — Ihren 75 . Geburtstag be¬
geht am Freitag Frau Margarete Lauter , geborene Schkotier .— Bacharach , 16 . Juli . An ber Engelsdurg unterhalb
bet Stabt Bacharach geriet ein Lastkraftwagen mit Anhänger von
ber Straße ab , rannte bas Gelänber ein , üderfchlug fich unb blieb
mit ben Köbern nach oben auf ber Böschung liegen . Von ben
beiben Fahrern würbe einer getötet , ber anbere trug schwere
Verletzungen baoon .

m Aus ber Pfalz , 17 . Juli . Von ben Landräten und Ober¬
bürgermeistern des vorderpfälzischen Weinbaugebietes wurde die
folgende Anordnung getroffen : An Sonn - und Feiertagen unb
Samstagen barf Wein nur von 11 — 14 unb ab 18 .30 Uhr ausge¬
schenkt werben . Von 11 — 14 Uhr wirb ber Weinausschank auf
zwei Viertel je Gast beschränkt Der Weinverkauf über bie Straße
ist an diesen Tagen verboten .

Freitag : Verdunkelung van 22 .42 bis 4. 56 Uhr



Freitag , 17 . Juli 1942 Wiesbavener Tagvlalt

Sport und Spiel

Um den Aufstieg zur Handball - Gauklasse
Luftwaffe Wiesbaden — TSB . Wetzlar -Niedergirmes

, Das erste Aufstiegsspiel in Wiesbaden führt am Sonntag
untere Luftwaffe mit dem TSB . Wetzlar -Niedergirmes zusammen ;mit dresem Gefecht wird die Vorrunde abgeschloffen . Zur Zeit
stehen die beiden Mannschaften mit 2 :2 punktgleich im Mittcl -
feld . Wer diesmal gewinnt , verbeffert seine Aussichten , die Liga
zu erreichen , erheblich . Wir rechnen mit einem Sieg der Ein -
helMischen , d,e nicht nur den Vorteil des eigenen Platzes haben
sondern auch gegen den Tabellenführer To . Frankfurt - Griesheimnnt 8 :9 mehr Schlagkraft bewiesen als der TSV . Wetzlar -Nieder¬
girmes , der fich dem gleichen Gegner mit 9 :15 beugen mutzte .

Handball - Freundschaftsspiel
Reichsbahn Wiesbaden — Post Wiesbaden

Am Samstagabend treffen sich zur ersten Auseinandersetzung
nach den Pflichtspielen Reichsbahn und Post . Im Kamps um die
Punkte konnte die Reichsbahn beide Gänge mit 18 :6 und 13 :0
huch gewinnen . So leicht wird sie es diesmal nicht haben . Die
Post hat ihre Stammelf immer noch fast vollständig beisammen .
Gs ist demnach nicht ausgeschlossen , daß sie mit ihrer eingespielten
Mannschaft Revanche nimmt für die vorausgegangenen Nieder¬
lagen , zumal der Gegner über keine feststehende

'
Einheit mehr

verfügt , sondern dauernd mit Veränderungen in seiner Vertretung
zu rechnen hat .

4*
Die K S E . 18 9 9 Wiesbaden kam am vergangenen

Sonntag gegen die starken Einheiten von Rotweitz Frank¬
furt nicht auf ; die Männer , vorwiegend Junioren , verloren mit
4 :17 ; die erstmals spielende Frauen unterlagen mit 0 :8 .

Wiesbadener Schieß -Erfolge in Innsbruck

,
Don der Wiesbadener Schützengesell schäft EV .

1843 — 1860 nahmen einige Mitglieder am 5 . Tiroler
Landesschietzen zu Innsbruck teil . In der 5er Mannschaft
vom Gau Hessen -Nassau errangen die Mitglieder I . Schau¬
mann und K . Blum im Eauvergleichswettkampf die grotze
bronzene Plakette . Dieselbe wurde ihnen persönlich vom Reichs¬
sportführer überreicht . Die Mitglieder Fr . Kneipp und
3 . 6Äa « i» an errangen ferner auf Wehrmann , Kl .-Kaliber
und Pistole je eine grotze goldene Auszeichnung mit Eichenlaub
und damit das grotze goldene Meisterschützenabzeichen von Tirol
für 1942 . Mitglied K . Blum errang zwei goldene Auszeich¬
nungen mit Eichenlaub auf Wehrmann und Kl .-Kaliber , die
bronzene Auszeichnung mit Eichenlaub auf Pistole .

Eurapa -Jahresbeftleistungen
In der internationalen Leichtathletik gab es eine Reihe neuer

Europa -Jahresbeftleistungen . Erfreulicherweise ist auch die deutsche
Athletik an diesen Bestleistungen beteiligt . Harald Mellero -
wicz , der frühere deutsche Sprintermeister , lief bei den Marine -
Standortmeisterschaften in Königsberg die 100 Meter in 10,5 Sek .
Im 200 - Meter -Üaus kam Mellerowicz auf 21,7 Sekunden ; eine
bessere Zeit hat bisher nur der Italiener Monti mit 21,6 erzielt .
Als Jahresbestleistung find auch die 13,41 Meter anzusehen , die die
Karlsruherin Frl . llnb « scheid bei den badischen Titelkämpfen
in Karlsruhe erzielte . — Italiens Leichtathleten stellten in
Bologna zwei neue Europa -Jahresbeftleistungen auf . Mario
L a n z i lief 800 Meter in 1 :51,9 Minuten und Consolini warf
den Diskus 50,57 Meter weiter . Im Weitsprung kam Peder -
z a n i auf 7 .36 Meter . — Mario Sangt gewann nach den
800 Meter die 400 Meter in 48,1 Sekunden , Vitale siegte über
1500 Meter in 3 :57,2 Minuten , Mariani holte sich die 100
Meter in 10,7 Sekunden und Compagner sprang 193
Meter hoch .

Deutschlands Frauen - Tennismannschaft zum
Kampf gegen Ungarn am Wochenende in der Reichshauptstadt
besteht aus Margarete K ä p p e l und Gisela Hamann -
Enger in den Einzelspielen sowie Ruth Thieme n/Hilde

Doleschell im Doppel . Ungarns Farben vertreten Alice
Florian , Martha Popp und Florran/Jusits .

Die Frankreich - Radr und fa h r t soll in diesem Jahre
auf einer verkürzten Strecke wieder ausleben und mit fünfzehn
Teilstrecken vom 20 . August bis 16 . September stattfinden . Start
und Ziel werden sich in Paris befinden .

Hessen - Nassau und Baden haben einen Vergleichs¬
kampf im Boxen nach Worms vereinbart . Das Treffen steigt
am 25 . Juli .

Ein deutsch -japanisches Eolftreffen fand in Bcr -
lin -Wanfee statt . Die in Berlin lebenden Japaner siegten mit
16,5 zu 13ch Punkten . Auf jeder Seite waren je 20 Spieler einge¬
setzt , die 20 Einzelkämpfe und zehn Vierer bestritten .

An den Turn - Meisterschaften im Deutschen Zwölf¬
kampf für Männer und im Deutschen Achtkampf für Frauen , die
am 5. und 6 September in Nürnberg zur Entscheidung stehen ,
nehmen je 54 Männer und Frauen teil .

Der deutsche R e n n | p o r t wird mit Rücksicht auf das
Transportwesen ab 1. August eine weitere Einschränkung erfahren .
Bis auf wenige Ausnahmen werden alle Transporte von Renn¬
pferden eingestellt . Als Rennplätze bleiben weiterhin Berlin
(Hoppegarten und Karlshorst ) . München , Frankfurt a . M . ,
Wien , Köln, ' Düsseldorf , Krefeld , Dresden , Hannover , Pofen und
Königsberg bestehen .

Die japanischen Meisterschaften in der Leichtathletik wur¬
den in Osaka durchgeführt und standen im Zeichen des vielver¬
sprechenden Nachwuchses . Bei den Frauen gab es durch Frl .
V a m a u ch i einen neuen Hochsprung -Landesrekord mit 1,62 Meter .

Der Schwede John M i k k a e l s s o n stellte int 20 -Kilometer -
Eehen mit 1 :32 :28,4 Stunden einen neuen Weltrekord auf . Die
alte Bestleistung hielt der Lette D a h l i n s ch mit 1 :34 :26 Stunden .

Der Schwede Eunder H ä g g lief erneut Weltrekord . Er
verbefferte den auf 8 :53,2 stehenden Weltrekord des Finnen Mäki
im Lauf über zwei Meilen (3218 Meter ) aus 8 :47,8 Minuten . Als
Zweiter kam Arne Andersson in 8 :51,4 Minuten ein . Über
3000 Meter wurde für Andersson die Zwischenzeit von 8 :17,2 ( Hägg
8 :17,9 ) genommen .

Häggs Meilen - Weltbestleistung von 4 :06,2 Min .
wurde in Stockholm von Häggs - Landsmann Arne Andersson
eingestellt . Hägg versuchte diesmal , die schwedischen Rekorde über
800 Meter und 880 Meter zu unterbieten , hatte aber mit seinem
Vorhaben keinen Erfolg .

WeltrekordmannEunderHägg bestritt in Österfund
ein 1500 - Meter -Rennen , das er in der neuen Jahres -Weltbestzeit
von 3 :48,4 Minuten gewann . Häggs Weltrekord steht auf 3 :47,6
Minuten .

Wirtscfiaftsteil

Zur Beschränkung des ELterversandes . Das Reichswirtschafts -
ministerium teilt mit : Anfang Juni d . I . mutzten Versandverbote
erlaffen werden , durch die der Transport nicht unmittelbar lebens¬
wichtiger Güter auf begrenzte Zeit zurückgestellt wurde . Sie find
inzwischen bereits zum größten Teil abgelaufen . Soweit das nicht
der Fall ist . sind diese Verbote nunmehr bis auf weiteres autzer
Kraft gefetzt worden . Die Erleichterung für den Wirtschaftsver¬
kehr kann aber nut dann aufrecht erhalten bleiben , wenn ver¬
meidbare Transporte Unterlasten und allgemein die kürzesten
Transportwege gewählt werden . Außerdem mutz die Wirtschaft
nach wie vor einen schnellen Wagenumlauf mit allen Mitteln
unterstützen und durch Zusammenlegung verschiedener Sendungen
auf volle Auslastung der Güterwagen bedacht sein . Kein Lade¬
raum darf unnötig in Anspruch genommen werden .

Berliner Börse vom 17 . Juli . Die Aktienmärkte Boten Bei
der Eröffnung ein unverändertes Bild . Die Umsätze sind eher
noch kleiner geworden und auch die Wertschwankungen halten sich
nach Beiden Seiten in engen Grenzen . Nach wie vor überwiegen
Strichnotierungen . Rutgers gaben um 1 % nach . Westdeutsches
Kaufhaus befestigten sich noch immer um 1 % ■

Frankfurter Börse vom 17 . Juli . Westdeutsche Kaufhof zogen
nochmals IV « % an , daneben AEG . 1 % % fester . Andererseits
Salzdetfurth 1 % schwächer . Kupferberg Sekt kam mit 153 zur
Wiedernotierung . Renten wenig verändert . Reichsaltbesitz 166V «
Kommunalumschuldung 104 .10 . Freioerkehr still . Tagesgeld 1 % %

Bon der Aktentasche Napoleons bis zum

Festkleid der Siourfürstin
25 °

Jahre deutsches Ledermuseum in Offenbach

Im Kriegsjahr 1942 kann das Deutsche Ledermuseum i »
Offenbach , der Stadt des Leders und der Lederwaren , seinen
fünfundzwanzigsten Geburtstag feiern . Es dürfte kaum ein zweites
Museum geben , dem es in so kurzer Zeit gelingt , auf seinem
Spezialgebiet eine weltweite Bedeutung zu erringen und sich einen

Platz zu erobern , der ihm nicht mehr zu entreißen ist , den des
größten und besten Ledermuseums der Welt . Wer die vielfältigen
Verwendungsmöglichkeiten des Leders zu allen Zeiten und bei
allen Völkern kennen lernen und studieren will , der muß ins

Offenbacher Ledermuseum gehen . Hier nur kann er erfahren , wie
die Unentbehrlichkeit des Leders in die Jahrtausende zurückreicht .
Hier begegnet man den frühesten Lederarbeiten der alten Ägypter
und auch dem ältesten Schuhpaar aus einem Grabe , besten Alter
aus 5000 Jahre geschätzt wird . Das Ledermuseum ist wie ein
offenes Buch , in das tue Kulturgeschichte der Welt in Leder ge¬
schrieben ist . Die Fülle der historischen Glanzstücke aus Leder
nimmt kein Ende , wollte man sie alle aufzählen . Da ist die rot -
lederne Aktenmappe mit goldgepreßter Aufschrift , die einst Na¬
poleon I . besaß , da finden wir die zierlichen Schuhe der Tänzerin
lanut aus ihrem Grabe in Theben , die 1000 Jahre vor unserer
Zeitrechnung vor König Ammon tanzte , hier präsentieren sich die
Schuhe der Kaiserin Elisabeth von Österreich , jener schönen Frau ,
die von Mörderhand fiel , die Schuhe der Kaiserin Marie Louise ,
der zweiten Gemahlin Napoleons , der Fürstin Metternich , der
Tänzerin Fanny Elßler und vieler unsterblich gewordener Perfön -
lichkeiten . Hier finden wir das Spielzeug des Dauphin , des späte¬
ren Ludwig XV ., den Schmuckkoffer der Königin Marie Antoinette ,
Ledertruhen von kostbarer Arbeit aus dem Hause der Medici ,
Prunkschilde aus Leder und als kostbarer Besitz der Lederkoller
Wallensteins aus weichem Elchleder , der erst auf Umwegen über
Amerika ins Museum kam . Als Leihgabe des Führers bewundert
der Befucher einen prächtigen , altjapanischen Samurai -Sattel mit
pferdepanzer aus Haifischhaut , wie auch einen Prunksattel des
Mikado . Nennen wir als Kuriosum noch ein farbenfrohes Fest¬
gewand aus Leder , das die Tochter Sifting -Bulls getragen hat ,
des großen Häuptlings der Siouxindianer . Einzigartig in der
ganzen Welt ist die Sammlung von siamesischen , javanischen und
chinesischen Schattenspielbildern , die das Mufeum besitzt , riesige ,
aufs Feinste aus einer ganzen Büffel - oder Eselshaut ausge¬
schnittenen Silhouetten von phantastischer Wirkung ^ darunter die
Echattenfpielsammlung des Prinzen Yin Be Lo Fu , und das
Schattenspiel des Kaisers Kien Lung . In -einer schlichten Festschrift
hat der Schöpfer und Leiter des Museums , Pros . Dr . Hugo Eber¬
hardt , Entstehen und Wachsen des Deutschen Ledermufeums nieder¬
gelegt . Adolph Steuer .

Schwere Strafen für Schwarzschlächter und Schleichhändler .
Der MetzgerMeister Bruno Jacoby aus Bergkamen hatte elf
Schweine schwarzgeschlachtet und einen Teil Des Fleisches durch
Vermittlung des Kraftfahrers Albert Senne aus Werne an den
Gastwirt Josef Bkeffer aus Lünen zu Überpreisen verkauft . Dieser
gab wieder einen Teil des Fleisches an die Ehefrau Klara Oster -
mann aus Lünen ab . Sämtliche Beteiligten hatten sich vor dem
Sondergericht in Dortmund wegen Kriegswirtschaftsverbrechens
und Preistreiberei zu verantworten . Das Urteil lautete gegen
Jacoby auf acht Jahre , gegen Senne auf vier Jahre , gegen Breffer
auf zwei Jahre Zuchthaus , gegen die Angeklagte Ostermann auf
acht Monate Gefängnis .

Zuchthausstrafe fiir unberechtigten Lederbezug und Tausch¬
handel . Der Vertreter einet Lederfabrik , Anion Seifert aus Venn¬
berg , hatte neben seiner Vertretertätigkeit ohne Kontingentve -
rechtigung Leder bezogen und ließ fich damit Schuhe anfertigen .
Diese verwendete et wieder dazu , sie bei Landwirten gegen
Lebensmittel einzutauschen und zu Überpreisen an Bekannte zu
verkaufen . Das Sondergericht in Bambetg verurteilte den
Kriegsverbrecher , der auf diese Weise Güter , die der Bewirt¬
schaftung unterliegen , beiseitegeschasit hatte , zu einer Zuchthans -
strafe von zwei Iahten und sechs Monaten .

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Vermählung geben bekannt : Gustav -
Adolf Mäurer , Leutnant , z . Z. Im Felde ,
Hanni Mäurer , geb . Högel , Wiesbaden ,
Platter Straße 14. Trauung : Samstag ,
18. Juli , 13 Uhr , Ringkirche ._____________

Ihre Vermählung geben bekannt : Georg
Helfrich , Irmgard Helfrich , geb . Reiß .
Wiesbaden , Nerostraße 9. Trauung :
18. Juli 1942, 14 Uhr , Maria -Hilf - Kirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Greubel , Thea Greubel , geb . Bertram .
Wiesbaden (Lorcher Str . 11) , 18. 7. 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Albin
Emmermann , Liselotte Emmermann , geb .
Dürkes . Wiesbaden ( Wellritztal ) , den
18. Juli 1942. Kirchl . Trauung : 2.15 Uhr
in der Ringkirche .

*
Tiefes Herzeleid brachte uns
die Nachricht , daß bei den
schweren Kämpfen im Osten

am 15. Juni mein über alles geliebter
Mann , mein herzensguter , treusorgen¬
der Papi , mein lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Schwager , Neffe und Vetter

Herrmann Horz
Uffz . in einem Panzer - Reg .,

im Alter won 31 Jahren gefallen ist .
In unsagbarem Schmerz : Frau Anne
Horz , geb . Dewald , und Marion ,
Frau Lina Horz , geb . Daib , Familie
August Dewald , Frau Emifie Egert ,
geb . Daib , Frl . Lina u . Auguste Horz
und alle Angehörigen

Cuxhaven , z. Z. Wiesbaden , Feldstr . 12

Nadi einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied heute nacht unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin , Tante u . Cousine ,
Frau

Elisabeth Feidt Wwe .
geb . Stritter

im 86. Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Elisabeth Breiden¬
bach , geb . Feidt

W.- Biebrich (Feldstraße 3) , Göllheim
(Rheinpfalz ) , den 16. Juli 1942.
Die Beerdigung findet am Samstag ,
18. Juli , 11.30 Uhr auf dem Friedhof
in W.-Biebrich statt .

Nadi eintägiger schwerer Krankheit
entschlief gestern früh 4 Uhr meine
liebe Frau und gute Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante , #Frau

Elisabeths Koch
geb . Dieges

kurz vor ihrem 42. Geburtstag .
In tiefer Trauer : Eugen Koch, z. Z.
im Osten ,

' und Sohn Otto , sowie
alle Angehörigen .

Wiesbaden , Hohenstein , Höchst , Tril¬
lingen , den 16. Juli 1942.
Die Beerdigung findet Samstag , den
18. Juli , nachm . 2.15 Uhr auf ' dem
Südfriedhof statt .

Heute nacht entschlief sanft meine
liebe , gute Schwester , Frau

Karoline Kolkmann
geb . Baardwyk

im Alter von 81 Jahren .
In tiefer Trauer :
Friederike Leibold , geb . Baardwyk

Wiesbaden , den 16. Juli 1942.
Bismarckring 3
Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 18. Juli , um 12 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Heimgange
meiner lieben Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Großmutter
in so lieber Weise durch Wort und
Blumenspenden ihre Teilnahme be¬
zeigten , sage ich meinen innigsten
Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Wilh . Horst , Jahnstr . 11

Wiesbaden , Wetzlar a . d . L. , Bierstadt ,
den 16. Juli 1942.

«
Danksagung . Statt Karten .
Es sind uns zum Heldentod
unseres lieben , unvergeßlichen

Sohnes Fritz Lohmann , Soldat in einem
Inf .- Reg . , überaus zahlreiche Beweise
innigster Anteilnahme in Wort und
Schrift zuteil geworden , für die wir
auf diesem Wege herzlich danken .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Karl Lohmann

GESCHÄFTSANZEIGEN

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9, Tel . 59446,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport . Lagerhaus .____________

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thledge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen .____________________________________

Dauerwellen — Wasserwellen — Salon
Giersch , Goldgasse 18.__________________

Brennstoff - Sparapparat „ Steinfeld “ D.R.P.
für jegliche Zentralheizung , minimaler
Anschaffungspreis inkl . Montage u. Ein¬
regulierung . Viele Gutachten auch aus
Wiesbaden . 10—25 % Kohle - und Koks -
erspamis . K. Bartholomäus . Wiesbaden ,
Rheinstraße 68 , 2, Telefon 20939.______

Seit 1864 j . u. G. Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59226.___________

"
__________

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte , besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nachf ., Inh . Wilh .
Junginger . Faulbrunnenstraße 13, Ecke
Schwalbacher Straße .____________________

Möbeltransporte per Bahn und Auto in
modernem gepolsterten Möbelwagen .
L. Rettenmayer GmbH . , Bahnhofstr . 27,
Fernsprecher 59816, 27012, 27115,

STELLENANGEBOTE STELLENGESUCHE VERLOREN « GEFUNDEN
1 Pärchen Wellen¬
sittiche , grün , 18m- ,
sowie ein großer
neuer Zuchtkäfig
30 Mk . zu verkauf .
Anzus . Sonntag v .
8- 12. Kurt Nodel ,
Wiesb . - Biebrich ,
Rathausstr . 66, 2.

Weiblich Zimmermädchen ,
Hausmädchen ,
Küchenmädchen ,
Putzfrau u . Heizer
stellt ein : Hotel
, .Nassauer Hof " .
Bewerbung an die

Sachbearbeiterin sucht zum 15. August od .
später Stellung im Büro . Ist z . Z. in
gleicher Position in selbst . Stellung tätig .
Kenntnisse in Maschinenschreiben sind
vorhanden . Angebote mit Gehaltsangabe
u . M N Schwarzwald an „ OBANEX " ,
Anzeigenmittler , Freiburg 1. Br .

Led .-Handsdiuh , rot¬
braun , v . Römer¬
weg , Nassauer Str . ,
Waldstr . verl . Abz .
geg . Belohn . Römer¬
weg 10, Adolfshöhe

Entlaufen reinsefawz .
Katze . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Adelheidstr . 20, 1.

Kontoristin , perfekt ,
sowie Stenotypistin
für Stunden oder
halbe Tage (auch
nach 19 Uhr ) für
unsere Abt . Einzel¬
handel gesucht .
Georg Foktcr , Faul¬
brunnenstraße 7. —
Sammelruf 20000.

TIERMARKT
Windbluse , graue ,
Fabrikat Valmeline , Reiz , klein . Kater ,

weiß - schwarz , nur
in sehr gute Hände
zu verschenken
Martinstraße 9, 2.

Wellensittich , Zucht¬
paar , ev . m. KäfigZimmermädchen zur

Aushilfe für 6 bis
8 Wochen gesudit .
Pariser Hof .

Frau sucht Anstell ,
i. Büro . Schreib -
maschinenkenntn .
Ang . u . E 530 TV.

Fräulein , jung . , s .
Stelle z . Servieren
(Gaststätte oder
Tagescate ) in Wies¬
baden od . Umgeb .
Angebote u . W 529
an den Tagbl .- Verl .

Montag , d. 13. Juli ,
22 Uhr , am Bose¬
platz verloren . Der
ehrl . Finder wird
gebeten , dieselbe
Färbereiladen Bose¬
platz gegen gute
Belohnung abgeben
zu wollen .

u . Brutk . , f . 45 M.
zu verkauf . Emser
Str . 10a , 3. Sonn¬
tag von 10- 12 Uhr .Bürohilfe , Bedingung

perf . Schreibmasch . ,
wenn mögl . techn .
Kenntnisse in der
Autobranche , zum
sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote
unter K 527 an den
Tagblatt -Verlag .

Geeignete Kraft für
meinen frauenlosen
Haushalt gesucht .
Angebote u . L537
an den Tagbl .- Verl .
oder Telefon 28278.

Mädchen , 17 Jahre ,
sucht Stelle als
Hausgehilfin , wo
etwas kochen er¬
lernt werden kann .
Ang . u . L 540 TV

Drahthaarfox - Terrier
rasserein , m.Stamm¬
baum für 150 Mk .
in nur gute Hände
zu verkaufen . Näh .

UNTERRICHT
Frau s . z . Servieren

ab 5 Uhr Stellung
in gutem Lokal .
Ang . u . E 533 TV.

Schönschrift in zehn
Stunden . Kettler ,

Der Finder , der am
Donnerstag vorn ,
gegen 10 Uhr in
Wiesbaden in der
Kaiserstraße die
Personalpapiere an
sich nahm , wird ge¬
beten , dieselben
gegen Belohn , von
20 Mk . in der Lang¬
gasse 34, Zim. 16,
abzugeben .

lei . 24452. Taunusstraße 50 , 2
Haushalthilfe 3 bis
4 Stunden vormitt ,
sucht Ad . Haas ,
Taunusstraße 13.

IMMOBILIEN
VERMIETUNGEN

Verkäuferin , tücht . ,
f . Kuchenbüfett so¬
fort gesucht Kirch¬
gasse 43, 1. Büro .

Neueres Haus im Taunus (Bahnstation )
mit 2X3 - Zim .- Wohnungen , Stall , Garten ,
kl . Wiese , zu verkaufen für 21 000 RM .
A. Diebels , Immobilien , Neugasse 26.

Wohn - u . Schlafzim .
gut möbl . , an ält .
Herrn zu vermiet .
Luisenplatz 1, 1 r .

Zinn , sonnig , möbl . ,
in Bahnhofsnähe ,
m. fi. Wasser , an
ruhiges Fräulein zu
vermieten . Ang . u.
G 537 an den T.- V.

Putzfrau für Laden
sof . gesucht . Acker -
mann .Wilhelmstraße
Nr . 60.Frau , junge , oder

Fräulein als Hilfs¬
kraft für Photoge¬
schäft f , halbe Tage
gesucht . Schriftliche
Bewerbung a. Photo¬
haus Schneider ,
Bleichstr . 40.

Einfamilienhaus , mod . , 5— 8 Zimmer , mit
Garten . Günstige Lage In Wiesbaden
oder Frankfurt , von Selbstreflektanten
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht .
Angebote unt . B 3678 an Anzeigenfrenz ,
Mainz .

Zimmer , zwei Betten ,
ab 1. August frei
Müllerstr . 7 , Part .

Putzfrau ges . Emser
Straße 69 , Gth . E. Doppeizim ., elegant

möbl . , fl. Wasser ,
Heiz . , beste Lage ,
zu verm . Schiller¬
platz 2, 3. St . r .

Putzfrau , 3X wöch .
4 Stunden sofort
ges . Matratzenfabr .
W.Holighaus , Wies¬
baden , Waldstr . 56.
Telefon 23422.

Wellensittich , blau ,
heute u . z. vor
8- 10 Wochen blau¬
weiß , entflogen . —
Wiederbr . erb . Bel.
Weberg . 24, H. 2.

Mansarde , leer , zu
vermieten . Bülow -
Straße 11, 3 Iks . KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Weißzeugnäherin , a .
zum Ausbessem d.
Wäsche (Maschinen¬
stopfen ) in Privat¬
haushalt gesucht .
Angebote u . M 539
an den Tagbl .-Verl .

MIETGESUCHE Evangelische Kirche : Erläuterungen : W =
Wochenschlußandacht ; HG = Haupt¬
gottesdienst ; GF --- Gottesfeier ; KdG
— Kindergottesd . ; Abm = Abendmahl .
Samstag , den 18. Juli : Bergkirche : 20 W,
Mencke . Sonntag , 19. Juli : Marktkirche :
10 HG , Abm , Dr . Borngässer ; 11.30
KdG. Bergkirche : 10 GF , Mulot . Ring¬
kirche : 10 Wehrmachtgottesdienst , stellv .
Wehrkreispfarrer Bars . Lutherkirche : 10
HG , Dr . Ott ; Di . 20 Dr . Vömel . Kreuz¬
kirche : 10 HG , Sachs . Paulinenstift :
10 GF , Mendel . W.- Biebrich : Haupt¬
kirche : 10 HG , Albert ; Oranierkirche :
10 HG , Lauth ; Waldstraße : 10 HG ,
Maisch . — W.- Dotzheim : 11 KdG ; 14
HG, Weimar ; Mi . 20.30 G. — Wiesb .-
Schierstein : 10 HG , Weimar . — Wiesb .-
Bierstadt : 10 HG , Zimmermann . — W .-
Sonnenberg : 10 HG , Schmidt . — W.-
Rambach : 10 HG (Gef .- Gedächtnisfeier )
Dr . Jacob . — W.- Igstadt : fällt aus . —
W.-Erbenheim : 19.30 GF (SK) Dekan
Mulot .

Katholische Kirche . St Bonifatlus - Kirche :
M : So. 6, 7, 8, 9 , 10. 11.30 ; Werkt .
6.30, 7.15 u . 9 ; Beicht : Sa . 16—19.30
und nach 20.15, So . 6—8 Uhr . — Drei¬
faltigkeitskirche : M. : So . 7 , 8.30, 10 ;
Werkt . 7 Uhr , außerdem Mi . 6.20. An¬
dacht : So . 20 Uhr . Beichtgel . : So . 6.30
bis 7 und nach 7.30 , Sa . 4— 7 und nach
8 Uhr . — Maria - Hilf -Kirche : M. : So . 6 ,7, 8, 9 . 10 Uhr ; And . 20 Uhr . Werkt .
M. : 6 .30 u . 8.30 Uhr , Di . u . Fr . ist M.
6.15 Uhr . Beichtgel . : Sa . 16—19 u . n .
20 Uhr , So. ab 6 Uhr . — St . Elisabeth -
kirche : So . M. 6 , 7.30 , 8.45 , 10 u . 11.30 ;
Andacht : So . u . Di . 20 ; Werkt . M. 6.30 ,
7.15 u. 8. Beichtgel . : Sa . 16— 19 u . n .
20, So . n. Di . bis 8 , Fr . 17— 19 Uhr .
Mtkatbolische Kirche . Schwalbacher
kraße 60 : 10 Pfr . Eder .
kirchen : Christi Gemeinde Wiesbaden ,

Schwaibaeher Str 44 : So . u Mi. 20.30
Vers . — Ev .- luth . Dreieinigkeitsgemeinde ,Kiedr . Str . 8. So . 10 HG , Pfr . Eikmeier .

Putzfrau für täglich
2—3 Stunden nach
17 Uhr zum Putzen
der Büros gesucht .
J . W. Rausch Sohn ,
Dotzheimer Str . 40.

Zimmer , gut möbl . , von berufstät . Dame
zum 15. August gesucht . Angebote unter
M N 15239 an „ Obanex " , Anzeigen¬
mittler , Freiburg i. Br .

Ein Schlüsselbund m.
3 Schl. Ecke Bleich¬
straße u . Bismarck¬
ring verloren . Bitte
abzug . b. Bäckerei
Gaiser , Bismarck¬
ring , Laden .

Frau zum Ausbess .
v. Wäsche gesucht .
Ang. u. D 538 TV.

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zelt zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , In diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen -
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Männlich Wellensittich , grau¬
blau , am Sonntag
entflog . Dotzheimer
Straße 120 , 1. St .
Theis . Belohnung .

Hilfskräfte , weibliche
für leichte Arbeiten
gesucht Die zu ver¬
richtende Arbeit
wird im Sitzen aus¬
geführt . Walter
Hinnenberg u . Co .,
Wiesbaden , Lang¬
gasse 15.

Reisebeamter für d .
Bezirk Wiesbaden
gesucht . Nürnberger
Lebensversicherung
AG., Bezirksdirek¬
tion I , Frankfurt
a/Main , Röderberg -
weg 4.

2—3 Zimmer , leer ,
od . kl . Haus , auch
Vorort , gesucht .
Kern , Adlerstr . 33,
Hths . , Part , rechts .

Zim ., fr dl . möbl . , v.
Berufstät . gesucht .
Stadtmitte bevorz .
Ang . u . G 542 TV.

Graagetigerte Katze
am Dienstag ent¬
laufen . Gegen Bel.
abzugeben . Deller ,
Bismarckring 3.Mann , anständig u .

sauber , für meine
Wäscherei gesucht
zum Transport der
Wäsche . Wäscherei ,
Sedanplatz 4.

Möbl . Zimmer mit
2 Betten u. Koch -
gelegenh . gesucht /
Ang . u . B 524 TV.

Frauen für leichte
Beschäftigungen , a .
für vormittags , so¬
fort gesucht . Ang .
u. A 943 an T.- V.

2—3- Zimmer - Wohng .
a . außerh ., sof . ges .
Ang . u . L 541 TV

Silb . Armband mit
Anh Eichhorn Mitt¬
woch verloren . Der
ehrl . Finder wird
geb . , dasselbe auf
dem Fundbüro oder
Bleichstr . 31, H. 1,
gegen Bel. abzugeb .

Wohnschlafzimmer ,
möbl . , in gut . Lage
gesucht . Angebote
u . F 539 an T.- V

Zimmer , möbl . , für
2 Pers , mit Koch¬
gelegenheit sofort
gesucht . Angeb . an
Frau Anni Zeller ,
Blücherstr . 14.

Servierfräulein .
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
im Tagbl .-Vl. Mo

Laufbursche gesucht .
F. C. Hernh , Fisch¬
handlung , Gold¬
gasse 8. Mansarde , möbl . , v .

jg. Mädel gesucht .
Ang . u . T 539 TV.

Damen - Schirm ab
Sonnenberg bis
Langgasse od . Om¬
nibus verloren . —
Gegen gute Belohn ,
abzugeben Polizei -
Fundbüro .Friedrich¬
straße .

Zimmermädchen für
Hotel gesucht . Ang .
unter S 538 an den
Tagblatt - Verlag .

Hausdiener . sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
Im Tagbl . - Verl . Tx

Zwei leere Zimmer ,
mögl . mit Küchen -
benutz . u . Heizung ,
i. angenehm . Wohn¬
lage Wiesbadens ,
zu mieten gesucht .
Angebote sind zu
richten an die Per -

Zimmer , freundlich
möbl . , wenn mögl .
mit voller od . teil¬
weiser Verpflegung ,
von berufst . Herrn
gesucht . Angeb . u .

Werbetätigkeit . Herren und Damen , die
gewillt sind , sich tatkräftig einzusetzen ,
finden lohnende Beschäftigung gegen
feste Bezüge , Provision und Spesenver¬
gütung . Angebote erb . u . A 986 T.-V.

G 536 an den T.-V. sonalabteilung der
Chemischen Werke
Albert in Mainz -
Amöneburg .

Mittwoch im Kon¬
zertsaal (Kurhaus ) ,
Mitte , sfehen ge¬
lassen . Abzugeben
Kurhaus , Fund¬
büro .

Gartenhaus , mindest .
2 Zimmer u . Küche ,
groß , gesucht . Wird
selbst abgebrochen .
Ang . u . H 539 TV.

Mitarbeiter , tüchtige , haupt - und neben¬
berufliche , gesucht , für solide Werbung
neuer Mitglieder für den weit und breit
bekannten Rafadi - Schutz , die führende
Spezialversicherung gegen Fahrraddieb¬
stahl . Rafadi Akt .-Ges . München 8.

Wohnzimmer , gut
möbl . , mit Schlaf¬
gelegenheit u . fließ .
Wass . i . ruh . Hause
ges . (Nähe Wiihelm -
u. Friedrichstraße ) .
Ang . u . D 533 ZV.

Zimmer , möbl . , in
gutem Hause Nähe
Hainerweg baldigst
gesucht . Angeb . u .
K 519 Tagbl . - Verl .

Glace - Handschuh in '
blau -weiß gesteppt ,
verloren . Geg . Be¬
lohnung abzugeben
Bülowstr . 11, 3 1.

Arbeitet für sofort oder später gesudit .
Ing. Emst Wortmann , Wiesbaden , See
robenstnße 22.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

A) Ausgabe neuer Lebensmittelkarten . Die Lebensmittelkarten
für die 39. Zuteilungsperiode werden in der Zeit vom 21. bis
24. Juli 1942 ausgegeben , wie folgt :
Für Wiesbaden - Alt , W.-Biebrich , W.- Schierstein u . W.-Dotzheim

Für W.-Bierstadt und W.-Sonnenberg :

Zeit Öienstag ,
21. Juli

Mittwoch ,
22. Juli

Donnerstag ,
23. Juli

8.00—9.30 Uhr A—Ba Ha—Ho R
9.30—11.00 Uhr Be- Bo Hr—Kn Sa—Sehr

11.00— 12.30 Uhr Br—D Ko—L Schu—Sz
15.00—16.00 Uhr E—F M T—We
16.00—17.00 Uhr G N- Q

' Wi—Z

Für W.- Erbenheim und W.-Rambach : Donnerstag , den 23. Juli ,
8 bis 12.30 Uhr : Allgemeine Ausgabe, ' 15 bis 17 Uhr Selbst¬
versorger .

Zeit Donnerstag , 23. Juli Freitag , 24. Juli
Allgem . Ausgabe Selbstversorger

8.00—9.30 Uhr A—E A—E
9.30—11.00 Uhr F- J F- J

11.00—12.30 Uhr K—M K—M
15.00—16.00 Uhr N—Si N—Si
16.00—17.00 Uhr
Für W.- Frauenstein

Sk—Z Sk—Z

Zeit Donnerstag , 23. Juli Freitag , 24. Juli
Allgem . Ausgabe Selbstversorger

8.00—9.30 Uhr A—E A—E
9.30—11.00 Uhr F- J F- J

11.00—12.30 Uhr K—N K—N
15.00—16.00 Uhr O—Se O—Se
16.00— 17.00 Uhr Si—Z Si—Z

Für W.-Igstadt und W.- KIoppenheim : Donnerstag , den 23. Juli ,
8 bis 12.30 Uhr .

Für W.-Heßloch : Freitag , 24. Juli , 8 bis 12.30 Uhr .
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für eine ge¬
regelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich . Abholer , die au
einer für sie nicht bestimmten Zeit erscheinen , müssen mit
ihrer Abweisung rechnen . Versorgungsberechtigte , die zu der
in Frage kommenden Zeit verhindert sind , müssen die Karten
spätestens am Nachmittag des letzten Auflgabetages abholen .
Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei der Ab¬
holung der neuen Karten die ungültig gewordenen Lebens¬
mittelkarten abzugeben .
Folgende Lebensmittelkarten werden noch benötigt und sind
daher sorgfältig von den Verbrauchern aufzubewahren :
Die Reichsfettkarten 35 für Verbraucher über 6 Jahre und die
Reichsfettkarten 35 SV 1, 3 und 5 zum Bezug des zur Ver¬
teilung gelangenden Speiseöls .
Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten und die Kar¬
toffelbestellscheine für den 39. Versorgungsabschnitt sind zur
rechtzeitigen Heranführung der Waren sofort , spätestens jedoch
bis zum Samstag , 25. Juli 1942, in den Geschäften abzugeben .

B) Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter , Lang - und Nacht¬
arbeiter . Die Zusatzkarten für die nächste Zuteilungsperiode
werden im Alten Museum , Friedridistraße 1/3 , 1. Stock , Zim¬
mer 40 , an die Betriebe ausgegeben , wie folgt :

Tag 8.00—10.00 Uhr 10.00—12.00 Uhr

Montag , 20. Juli
Dienstag , 21. Juli
Mittwoch , 22. Juli
Donnerstag , 23. Juli
Freitag , 24. Juli

Betriebe von Behörden
und Wehrmacht

A—B C—E
F—G i H—K
L—M N—R
S 1 T—Z

Die Betriebsführer dürfen die Karten jeweils nur für eine
Woche an die zulageberechtigten Arbeiter ausgeben . Beim
Wegfall der Bezugsberechtigung sind sie verpflichtet , die be¬
treffenden Arbeiter schriftlich abzumelden und die nicht aus¬
gegebenen Karten an das Ernährungsamt zurückzugeben .
Für Arbeiter , die in Gemeinschaftslagern untergebracht sind
und dort verpflegt werden , dürfen Znsatzkarten weder be¬
antragt noch in Empfang genommen werden .

C) Ausgabe neuer Bezugsausweise für Speisekartoffeln . Soweit
Versorgungsberechtigte noch nicht im Besitze des neuen Be¬
zugsausweises für Speisekartoffeln sind , erhalten sie denselben
ohne besonderen Antrag bei der in der kommenden Woche
stattfindenden Kartenausgabe zusammen mit den Lebensmittel¬
karten für den 39. Versorgungsabschnitt .
Von dem Erhalt des neuen Bezugsansweises sind alle Personen
ausgeschlossen , die sich aus eigenem Anbau mit Speisekartof¬
feln versorgen können . Sie haben diese Tatsache den für sie
zuständigen Ausgabestellen bei dem Empfang der sonstigen
Lebensmittelkarten ohne besondere Aufforderung mitzuteilen .
Wer sich trotzdem Bezugsausweise aushändigen läßt , macht sich
nach der Verbrauchsregelungs -Strafverordnung strafbar .
Der neue Bezugsausweis enthält im Gegensatz zu dem bis¬
herigen Bezugsausweis für jede Zuteilungsperiode einen Bestell¬
schein und einen Raum für den Firmenstempel des Klein¬
verteilers . Der Verbraucher hat dem Kleinverteiler , bei dem
er in der jeweiligen Zuteilungsperiode Speisekartoffeln zu be¬
ziehen wünscht , den Bezugsausweis in der Woche vor Ablauf
der letzten Zuteilungsperiode vorzulegen . Der Kleinverteiler
hat den Bezugsausweis mit seinem Firmenstempel zu versehen
und den jeweils gültigen Bestellschein abzutrennen . Die Be¬
stellscheine sind von dem Kleinverteiler zu je 100 Stück auf
Bogen aufgeklebt bei dem Ernährungsamt zur Ausstellung von
Bezugscheinen A unverzüglich einzureichen . Der Kleinverteiler
hat die Bezugscheine an seinen Großverteiler weiterzugeben .
Erzeuger , die Speisckartoffeln auf Wochenmärkten oder in
eigenen Verkaufsstellen feilhalten , gelten als Kleinverteiler .
Sie haben die abgetrennten Bestellscheine in der vorgeschrie¬
benen Weise ebenfalls bei dem Emährungsamt einzureichen .
Sie erhalten ebenfalls Bezugscheine A. Die Erstschrift der
Bezugscheine A haben die Erzeuger bei ihrem Ortsbauemführer
einzureichen . Die Zweitschrift ist von dem Erzeuger auf¬
zubewahren .
Bei der Abgabe von Speisekartoffeln hat der Kleinverteiler
den entsprechenden Wochenabschnitt des Bezugsausweises zu
entwerten .
Die in Wiesbaden -Alt im Verwaltungsgebäude , Marktstraße 1/3 ,
eingerichtete Ausgabestelle ist für den Empfang von Bezugs¬
ausweisen für Speisekartoffeln ab Montag , den 20. Juli 1942,
geschlossen .

D) Ausgabe der neuen Kontrollkarten für den Einkauf von
Tabakwaren .
I . Die vom 1. August bis 31. Dezember 1942 gültigen Kontroll¬
karten für den Einkauf von Tabakwaren werden zusammen
mit den Lebensmittelkarten für den 39. Versorgungsabschnitt
bei den für die Verbraucher zuständigen Ausgabestellen aus¬
gegeben , und zwar :
a) die Kontrollkarte „ M" an männliche Personen über 18 Jahre ,
das sind diejenigen , die vor dem 2. August 1924 geboren sind
und ihren Wohnsitz im Stadtkreis Wiesbaden haben ;
b) die Kontrollkarte ,,F“ an weibliche Personen , die am
1. August 1942 das 25. Lebenszjahr , aber noch nicht das 55. Le¬
bensjahr vollendet haben , d . h . in der Zeit vom 2. August 1887
bis 1. August 1917 geboren sind und ihren Wohnsitz im
Stadtkreis Wiesbaden haben . Bei der Antragstellung sind
neben dem weißen „ Personalausweis für die Lebensmittel¬
versorgung “ die alten , am 31. Juli ablaufenden Kontrollkarten
vorzulegen . Versorgungsberechtigte , die aus irgend einem
Grund die alten Kontrollkarten nicht vorlegen können , werden
bei der Lebensmittelkartenausgabe nicht bedient . Sie müssen
vielmehr die Aushändigung voh Kontrollkarten in der Zeit vom
29. Juli bis 1. August 1942 neu beantragen , und zwar in Wies¬
baden - Alt im Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16, und in
den eingemeindeten Stadtbezirken bei den örtlichen Ver¬
waltungsstellen .
II . Nadi den gesetzlichen Bestimmungen können auch weibliche
Personen , die unter 25 Jahre oder über 55 Jahre alt sind ,
das sind diejenigen , die nach dem 1. August 1917 oder vor
dem 2. August 1887 geboren sind , die Aushändigung einer
Kontrollkarte „ F“ beantragen , wenn sie nachweisen , daß sich
ihr Ehemann oder mindestens ein unverheirateter Sohn bei der
Wehrmacht befindet . Aus verwaltungstechnischen Gründen
kann jedoch dieser Personenkreis bei der allgemeinen Lebens¬
mittelkartenausgabe nicht abgefertigt werden . Die Ausgabe der
Kontrollkarten ist daher ebenfalls in der Zeit vom 29. Juli bis
1. August 1942 in Wiesbaden -Alt im Verwaltungsgebäude ,
Marktstraße 16, und in den eingemeindeten Stadtbezirken bei
den örtlichen Verwaltungsstellen zu beantragen . Vorzulegen
sind hierbei neben dem weißen „ Personalausweis für die
Lebensmittelversorgung “ das Familienstammbuch oder sonstige
standesamtliche Urkunden und irgend ein Ausweis über die

Zugehörigkeit des Ehemanns oder des unverheirateten Sohnes
zur Wehrmacht (Bescheinigung über Familienunterhalt , Feld¬

postbriefe usw .) . w „ , , ,
III . Wehrmachtangehörige , Angehörige der Waffen - ff und

sonstiger kasernierter militärähnlicher Verbände erhalten ihre
Kontrollkarte durch ihren Truppenteil , ihre Wehrmachtdienst¬
stelle oder Verband . . . .
Wehrmachtangehörige , die Selbstverpfleger sind und daher im
Besitze eines weißen „ Personalausweises für die Lebensmittel¬
versorgung sind , dürfen nach den ihnen von der Komman¬
dantur Mainz - Wiesbaden gegebenen Weisungen bei den Aus¬
gabestellen des Ernährungsamts keine Kontrollkarten bean¬

tragen . Sie haben die Tatsache , daß sie Wehrmachtangehonger
und Selbstverpfleger sind , bei dem Empfang der Lebensmittel¬
karten den Ausgabestellen ohne besondere Aufforderung
mitzuteilen . .
IV. Ausländische Arbeiter und Angestellte (Manner und Frauen )
erhalten eine Kontrollkarte nur dann , wenn sie die Alters¬
voraussetzungen erfüllen und nicht in Lagern untergebracht
sind , in denen sie mit Tabakwaren versorgt werden . Arbeiter
und Angestellte polnischer und russischer Staatsangehörigkeit
erhalten unter denselben Voraussetzungen eine halbe Karte

(F-Karte ) , weibliche polnische und russische Arbeitskräfte sind

ausgeschlossen . Anträge für ausländische Arbeiter An¬

gestellte sind listenmäßig durch den Arbeitgeber bei dem Wirt¬
schaftsamt , Friedrichstraße 19, 2. Stock . Zimmer 28, zu stellen .
Hierbei sind folgende Angaben zu machen : Name des Arbeit¬

gebers : Zuname , Vorname , Geschlecht , Geburtstag , Staats¬

angehörigkeit . Wohnung des Ausländers oder der Ausländerin .
Angabe , ob der oder die Genannte im Besitz der 3. Reichs -
kleiderkarte ist oder nicht . Falls ausländische Arbeiter und

Angestellte aus der Einzelverpflegung ausscheiden und in einem
Lager mit Lagerverpflegung untergebracht werden oder wenn
sie in ihre Heimat zurückfahren , haben die Betriebsführer die
Kontrollkarten einzuziehen und bei dem Wirtschaftsamt ab¬
zuliefern . , , , , .
V. Allgemeine Vorschriften . Die Bezugsberechtigten haben die
Raucherkarten sofort nach Empfang dem Vordruck entsprechend
auszufüllen . Nicht ausgefüllte Kontrollkarten sind • ungültig
und dürfen von dem Kleinverteiler nicht beliefert werden .
Wiesbaden , den 17. Juli 1942.
Der Oberbürgermeister , Emährungs - u . Wirtschaftsamt .

Futtermittelscheine für Pferde .
Mit sofortiger Wirkung wird der Abschnitt 1 der neuen Futter -
mittelscheine aufgerufen . Die Inhaber der Scheine können

gegen Abtrennung des genannten Abschnitts die Futtermittel
bei den Verteilern abholen .
Zur Ausgabe gelangen : für leicfaurbeitende Pferde 150 kg
Pferdemischfutter , für normalarbeitende Pferde 200 kg Pferde¬
mischfutter , für schwerarbeitende Pferde 250 kg Pferde -
mischf utter .
Die Verteiler haben die Abschnitte zwecks spaterem Um¬
tausch in Bezugscheine aufzubewahren .
Wiesbaden , Bad Schwalbach , Rüdesheim , St . Goarshausen ,
den 16. Juli 1942. _ T , x ,
Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden , Der Landrat des
Untertaunuskreises , Der Landrat des Rheingaukreises , Der
Landrat des Kreises St . Goarshausen — Emährnngsämter .

Erfassung von Hunden für Kriegsverwendung bei Wehrmacht und
Polizei .
Zu erfassen sind alle Hunde mit Schulterhöhe über 40 cm , die
mindestens 9 Monate und höchstens 10 Jahre alt sind .
Alle Personen , die Hunde bezeichneter Art besitzen oder in
Verwahrung haben , werden hiermit auf gefordert , ihre Hunde
bis zum 28. Juli 1942 auf ihren zuständigen Polizeirevieren
usw . unter Vorlage der vorhandenen Papiere anzumelden .
Folgende Angaben sind erforderlich :
a) Name und Zuchtbuch -Nr . des Hundes ,
b) Rasse , Geschlecht und Wurfdatum .
Hunde , die bereits früher erfaßt worden sind , müssen trotz¬
dem angemeldet werden .
Von der späteren Vorführung zur Musterung sind befreit
Herden -Gebrauchshunde , wenn eine Bescheinigung des Kreis¬
bauernführers vorliegt , daß die Hunde von Berufsschäfera bei
der Schafherde gehalten werden , sowie Jagdhunde , wenn eine
Bescheinigung des Kreisjägermeisters vorliegt , daß sie zur
Ausübung der Jagd verwendet werden . Die geforderten Be¬
scheinigungen müssen vor Beginn der Musterung in den Händen
der Erfassungsbehörden sein .
Wiesbaden , den 14. Juli 1942. Der Polizeipräsident .

THEATER • KURHAUS

Kurhaus . Samstag , 18 Juli : 11,30 Uhr :
Konzert an der Brunnen - Kolonnade :
16 Uhr : Konzert ; 20 Uhr : „Von der
Oper bis zum Schlager “ . Erwin Kraatz ,
Bariton , Friedel Kraatz - Hecker , Sopran .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus . Wochenplan . Montag , 20. 7. ,
20 Uhr : Konzert . — Dienstag , 21. 7. ,
16 und 20 Uhr : Konzert . — Mittwoch ,
22. 7. , 16 u . 20 Uhr : Konzert . — Don¬
nerstag , 23. 7. , 16 u . 20 Uhr : Konzert .
— Freitag , 2| . 7. , 16 u. 20 Uhr : Kon¬
zert . — Samstag , 25. 7. , 16 Uhr : Kon¬
zert ; 20 Uhr : Meisterabend froher
Unterhaltung . — Sonntag , 26. 7. , 16 u .
20 Uhr : Konzert .

Brunnen -Kolonnade : Täglich (außer Mon¬
tag ) 11,30 Uhr : Konzert .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater . Film u . Variete .
In Erstaufführung : „ Erbin vom Rosen¬
hof “ , des großen Erfolges wegen noch¬
mals verlängert , nadi einem Singspiel
von Gg . Quert . Spielleit . : Franz Seitz . In
den Hauptrollen Hansi Knoteck , Paul
Klinger , Trude Haefelin , Gust . Waldau ,
Sepp Ries , Rud . Carl . Hans Seitz , Leo
Peukert u. a . Bühne : 7 Maravillas die
bekannten deutschen Sportmädels und
das Grip - Quartett von der Scala Berlin .
Jugendliche nicht zugelassen . Heute
letzter Tag ! 15, 16.30 und 20 Uhr .
So . auch 13 Uhr . ________________

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung : „Unter dem Kreuz
des Südens “ , mit Doris Durante , An¬
tonio Genta , Enrico Glori , Giov . Grasso .
Eine romantische Liebesgeschichte voll
Abenteuer u. Leidenschaft . Die deutsche
Wochenschau . Jugendliche ab 14 Jahren
zugelassen . Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr ,
So . auch 13.30 Uhr .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute , Freitag , in Wiederaufführung ,
ein filmisches Meisterwerk , ein Wunder
darstell . Kunst : „ Maria Ilona " . Ein
Terra - Spitzenfilm mit Paula Wessely ,
Willy Birgel , Paul Hörbiger , Otto Wer¬
nicke , Hedwig Bleibtreu . Der Meister¬
regisseur Geza v . Bolvary hat mit die¬
sem Film ein Werk von edelster Schön¬
heit geschaffen , einen Film , dessen
Prachtentfaltung von der Größe eines
Frauenherzens noch überstrahlt wird .
Wo. : 15,15, 17,45, 20 Uhr , So . : auch
13,30 Uhr . Jugendliche nachmittags zu¬
gelassen .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Freitag , u . morgen , Sonn¬
abend , 15, 17,30, 20 Uhr einen der
schönsten Ilse - Werner -Filme , nach dem
fortlaufend gefragt wird — den Ufa -
Film : „ Ihr erstes Erlebnis " . Der Film
erzählt die bittersüße Liebesgeschichte
eines jungen Mädchens , das nach
Kämpfen und Konflikten einsehen muß ,
daß nicht eine große Liebe , sondern
eine blinde Schwärmerei zu seinem
ersten Erlebnis führte . In den Haupt¬
rollen : Ilse Werner , Johannes Riemann ,
Volker von Collande , CharloXt Daudert .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend keinen Zutritt .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung
10,30 Uhr ) , in Wiederholung das Pro¬
gramm Lachparade — zweiter Teil —
„ Wir erinnern uns gern " . Sie sehen u .
hören : Adele Sandrock , Renate Müller ,
La Jana , Ralph Arthur Roberts , Rudi
Godden , Flta Benkhoff , Hilde Hilde¬
brand , Zarah Leander , Mady Rahl , Lizzi
Waldmüller , Hans Albers , Willi Forst ,
Gustav Gründgens , Jupp Hussein . Ferner
im Programm : Der Olympia -Kultur¬
film „ Höchstes Glück der Erde , auf dem
Rücken der Pferde “ , und die neueste
Wochenschau .

Apollo , Moritzstr . 6 , TeL 62226 .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Sichern Sie sich recht¬
zeitig Karten im Vorverkauf für die
Neuaufführung des ersten Zarah - Leander -
Filmes „ Premiere “ . Zarah Leander , Karl
Martell , Att . Hörbiger , Theo Lingen ,
Maria Bard , Walt . Steinbeck . Mit diesem
großen Revuefilm begann der Aufstieg
Zarah Leanders zum Weltstar . Eine inter¬
essante Mischung von Ausstattungs - und
Kriminalfilm , dem Theo Lingen mit
seiner Komik heitere Glanzlichter auf -
setzt . Nicht für Jugendliche .____________

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo 15.30, 17.45 . 20 Uhr , So. 13, 15.20 ,
17.40, 20 Uhr . Die letzten Tagei Eines
der schönsten Lustspiele ist „ Diskretion
Ehrensache !" . Hell Finkenzeller , Ida
Wüst , Fita Benkhoff , Ralph Arth . Ro¬
berts , Theo Lingen , H . Holt , P . Henckels ,
Rudolf Platte , Hans Hermann Schaufuß ,
Kurt Seifert . Nickt für Jugendliche . —

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Ihr Leibhusar " Joil Muß Liebe schön
sein ! Mit Magda Schneider , Paul Javor ,
Lucie Englisch , Paul Kemp , Leo Peukert ,
Herrn . Pfeiffer , Erika v . Thellmann u . a.
Ein Jubel von Zigeunergeigen und Reiter¬
fanfaren . Ein Wirbel von Uniformen
und Trachten . Ein Rausch ungarischer
Lebensfreude ! Liebe , Humor und Musik .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen 1
Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr . So. 13, 15.20,
17.40 , 20 Uhr . _______________________

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Kornblumenblau " mit Leny Marenbach ,
Paul Kemp , Ludwig Schmitz , u. a ,

Unna -Theater , Schwalbacher Str .
R. A . Roberts — J . Heesters — Olly Holz¬
mann in „ Meine Tante — Deine Tante “ .
Die Wochenschau läuft nach dem Haupt -
film . 3.30, 5.45 , 8.00 , So. ab 1.30 Uhr .

Römer - Lichtspiele W .- Dotzheim :
„ Alles für Gloria “ .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Nur bis Samstag : „ Einer zuviel an
Bord “ .

Rucksack , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u - B 539 TV.

Radio zu kaufen ge-
sucht . Tel . 28720.

Radio zu kaufen
gesucht . Angebote
u . E 525 an T.-V.

Fanfare , guterhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . W 537 TV.

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrieh .
Donnerstag und Freitag ein Filmwerk ,
das jeden auf das tiefste erschüttert und
begeistert ! „ Alkazar “ . Liebe , Treue ,
Kameradschaft , Opferbereitschaft , Todes¬
mut und unbeugsamer Siegeswille . Jugend¬
liche haben Zutritt . Beginn : Wo . 20 Uhr .

AUSSTELLUNGEN Chrom . Akkordion
mit Klavier - oder
Knopftasten zu k .
gesucht . Preisang .
erb . an J . Klein ,
Moritzstraße 30.

Schlafzimmer , Küche
u . sonstige Haus¬
haltgegenstände aus
Privathaushalt von
Schwerkriegsvers .
gesucht . Angebote
u . E 527 an T.-V.

Nassauischer Kunstverein Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 12. Alfred Leithäuser ,
Altenbeuern , Obb . , Kollektiv - Ausstellung
Gemäide/Graphik . Adolf Bode , Offenbach
Gemälde/Aquarelle . Geöffnet ab Sonn¬
tag . den 19 Juli . Besuchszeiten : Werk¬
tags v 11—13, 16,30— 18,30 Uhr . Sonn¬
tags v. 11—13 Uhr . Eintritt : 30 Pf . , für
Angehörige der Wehrmacht : 10 Pf . , für
Mitglieder d. Kunstverveins frei . (Dauer
der Ausstellung vom .19- 7. —10. 8. 42.)

SPORTKALENDER
Schlafzim . , gut erh . ,
sof . zu kauf . ges .
Ang , u . D 542 TV.

Sdilafzim . u . Küche ,
evtl , neuw ., sowie
Bett und Schrank
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 542 TV.

Tochterzimmer , ohne
Bettzeug , sehr gut
erhalt . , m. Frisier -
Kommode z. k . ges .
Ang , u . G 540 T.-V.

Kinderbett , gut er¬
halten , weiß , mit
Matratze zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
G 528 an T.-V.

Schreibtisch , mod . ,
kl ., gut erh . , mögt
weiß , zu kaufen
gesucht . Angebote
u , H 540 an T- V.

Kinderpult zu kauf ,
gesucht . Angebote
an Merklin , Walk -
mühlstr . 8 .________
Weinschrank z. kauf ,
gesucht . Angebote
u . D 524 an T.-V.

Teewagen , modern ,
gesucht . Ang . unt .
E 528 an den T.-V.

Teppich , mittelgroß . ,
gut erhalten , von
Privat zu kaufen
gesucht . Angebote
u . B 541 an T.-V.

Perser -Teppich , gut
erhalten , Größe
2,50 X 3,50 oder
3y4 m., v . Privat
gesucht . Angebote
an Fritz Faust ,
Weilstraße 14.

Fußball . LSV. Wiesbaden — Post - SV.
Wiesbaden Samstag , 18. Juli , 19 Uhr ,
Reichsbahnplatz . Kriegserinnerungsspiel .

Handball . Reichsbahn SG. geg . Post SG.
am Samstag , 18. Juli , 18 Uhr , Reichs -
bahnplatz . — Um den Aufstieg zur
Liga : Luftwaffe Wiesbaden geg . TSV .
Wetzlar -Niedergirmes , Sonntag , 15 Uhr ,
Reichsbahnplatz . — Reichsbahn Wies¬
baden geg . Post Wiesbaden , Samstag ,
18 Uhr , Reichsbahnplatz .

GASTSTÄTTEN

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich ,
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr ,
großer Barbetrieb mit dem Allehiunter -
halter Willi Barth .

Konditorei Cafö Buschmann , das große
Tages - Cafä im Zentrum der Stadt , Kirch¬
gasse 27

VERKÄUFE

Scheitelaffen - Cape ,
groß ., Luxusstück ,
seidige 1. Qualität ,
neuwert ., erstklass .
Verarbeit ., wattiert ,
zu verk . f . 1900 M.
Gefl . Anfragen unt .
Tel . 60691.__________

Crep - Satin - Kleid ,
Gr . 42/44, schwarz
m. rosa , sehr gut
erhalt . , für 35 Mk .
zu verkauf . Klein ,
Schulg . 4 , Hth . 3 1.

Sommerkid . , dklbL ,
Rode m. lacke , m .
weiß . Muster , Gr .
46, neuw, - 35 Mk .
zu verkauf . Besicht ,
von 10 bis 4 Uhr .
Adr , im T.-Vl . MI

Damen - Sportjacke ,
grün , wasserdicht ,
ganz neu , Gr . 44,
60 M., emailliertes
nie benutztes Bidet
20 Mk ., Wäsche¬
mangel mit Unter¬
gestell 20 Mk . zu
verk . Jeden Vor¬
mittag anzutreffen .
Telefon 22902. —
Adr , im T.- VI. Mp

H.-Amügc , Gr . 50,
25- , 45- , u . 85- ,
Winter -Mantel 50- ,
alles getrag . , z . vk .
Rüdesh . Str . 1, P .

Bett mit Wollmatr .
f . 50 Mk . zu verk .
Ab 6 Uhr zu Hause
Wiesb . - Bierstadt ,
Wiesb . Str . 14, 1 r .

2 Bettstellen ä 15.- ,
2 Sprungrah . ä 5 .- ,
zu verkaufen . Karl ,
Hasengarten 1.

Bettstelle , pol . , oh .
Sprungrahm ., 15.-
Oranienstr . 38, P.

Eisschrank , sehr gut
erhalt . , Breite 1,20 ,
Höhe 1,35 , Preis
100 Mk . vk . Georg
Fokter , Maiktstr . ,
Sammelruf 20000.

Sdilafzimmer - Bild ,
Büß . Magdalena , m.
Goldrahmen 40.—,
Weingläser St . 1.30,
langes Festkl . für
6jänr . Mädchen 12.-
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .- VI . Mn

Kinderwagen , neuw .,
50M., Kinderstuben¬
wagen , neuw . , 20
M., zu verkaufen .
Krein , Schierstein ,
Biebricher Straße 26
(Tivoli ) ._____________

Kinderwagen , guter¬
halten , für 20 Mk .
zu verkauf . Jahn¬
straße 3, Hth . 2.

Roßhaar u . Matratz ,
kauft Holland , Se-
danstraße 5.______

Waldwegen , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht oder gegen
nw . Kastenleiterw .
z. tausch . Schreiner
Platter Straße 19.

Sportwagen , gebr . ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An -
geb . u , L 539 T.- V.

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , u . W 530 TV.

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An -
geb , u . K 535 T.- V.

Kinderwagen , gut er¬
halten , am liebsten
Korb , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u .
A 983 an den T.-V.

Kinderauto (Selbst¬
fahrer od . Schaukel
(gut erhalten ) zu
kauf , gesucht . An -
geb . u , M 533 TV.

Schreibmaschinen ,
gebrauchte , kauft
W. Grase , am
SchiHerpIatz ._______

Herd ca . 70X50 cm ,
wenn auch defekt ,
zu kaufen gesucht .
Schiersteiner Str . 11.
Tel . 20310.__________

Kochapparat , elektr .,
für 110 V., z . kauf ,
gesucht . Smolich ,
Weilstr . 22, 3.

Einkochgläser , ver¬
schied . Größen zu
kauf . ges . Neßler ,
Webergasse 49, Tel .
22184.______________

Porzellan -Eistöpfe ,
gebrauchte , Inhalt
10 Ltr . , sofort zu
kauf , gesucht Kirch -
gasse 43 , 1, Büro .

Hühner - u . Tauben¬
mist , auch In klein .
Meng . z . kauf . ges .
Zehner , Rosenstr . 6/

Smoking , neuw ., 80.-
Wintermantel (Es¬
kimo ) 50.- , b . g. e . ,
ab 19 Uhr zu verk .
Adr . im T.-Vl. Mk

Wäschemangel Haller ,
neuw ., 75 Mk . zu
verkauf . Drogerie
Westphal , Schwal¬
bacher Straße 99.

Damenschuhe , einige
Paar , Gr . 38/39, a .
guterh ., Pr . 6—10 M.
zu verkauf . Horst ,
Jahnstraße 11.

Reitstiefel , br . , neu -
wert . , erstkl . Maß¬
arbeit , Gr . 42, für
80 Mk . zu verkauf .
Adolfsallee 59, 1
Zw , 15 u . 16 Uhr .

Küchenschrank , groß .
25 M. , zwei Vogel¬
hecken k 2.50 Mk .
zu verkauf . Wiesb .-
Sonnenberg , Garten¬
straße 1, 1.

Küchenherd , gebr ., f .
40 Mk . zu verkauf .
W. - Biebrich , Rat -
hausstr . 86, Laden .

Gaskocher mit zwei
Flammen u . Schlauch
für 25 Mk . zu ver¬
kaufen . Fleschner ,
Blüchers traße 16,
Hinterhaus .________

Eine Partie Gläser
mit Deckel , gebr . ,
3 Ltr . , r . Einmach¬
zwecke , Stüde 1.50,
zu verk . An zuseh .
Samstag ab 2 Uhr .
Adr . im T.-Vl . Mm

KAUFGESUCHE

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht L. Rettenmayer

' GmbH .J Möbeltransport . Telefon 59816.
Briefmark . (Samm¬

lungen ) immer bar .
zahlend , zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich
ungebr ., von 1924
b 1939. Briefmark -
Heß , Mauritius -
str . 16. Femr . 28545

Silberfuchs , gut erb .
zu kaufen gesucht .
Ang . u. S 531 TV.

Schuhe , gut erhalt . ,
Eidecks od . andere ,
Gr . 40 , mit hohem
od . halbhohem Ab¬
satz , baldigst zu
kauf , gesucht . An -
geb . u . L 533 TV.

Schlafzimmer , guter¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . L 526 an T.- V.

Silberfuchs , guterh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u. L 525 TV.

Kostüm od . Loden¬
mantel , 44/46 , sehr
guterh . , Handkoffer
ca . 70/40 , gesucht .
Ang . ü , M 537 TV.
oder Tel . 26147.

H. - Ueberg .- Mantel ,
g. e . , Gr . 48-50, hell
(ev . gummiert ) ges .
Ang , u . H 542 TV.

Hm .-Anzug , Gr . 48,
Hcrren -Sdiuhe . Gr .
42-43. beid . gut er¬
halt . , zu kauf . ges .
Ang , u . K 530 TV.

Breeches - o. Knicker¬
bockers . Klepper¬
oder Regenmantel ,
alles für mitt !, ge¬
setzte Fig. , Herren¬
oder Sportschuhe ,
Gr . 40, alles guter¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angebote
n . K 526 an T- V.

TAUSCHVERKEHR

Pumps , dkbl . , Gr . 35
u . 37, neuw ., geg .
gleichw ., Größe 36,
Pumps , weiß -lein . ,
Gr . 37, gut erhalt . ,
gegen 36 zu tausch ,
gesucht . Besichtig ,
ab 18 Uhr Am
Schlachthof 1.

Kinderbett , gut erb . ,
Schreinerarb . , mit
Matratze , geg . nur
guterhaltenen Gas¬
backofen zu tausch ,
gesucht oder für
55 Mk. zu ver¬
kaufen . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Lp

Ulvir - Sonne , wenig
gebr . , zu tauschen
gegen ein gut¬
erhaltenes elektr .
Heizgerät . Salon
Weinz , Taunus¬
straße 43.

W , Leinenjacke und
Winter - Schibluse ,
s . gut erh . , f . 12-
b . 14jähr . gegen w .
od . helle Jacke für
17jähr . od . Akten¬
tasche zu t . gesucht .
Ang , u . D 539 TV.

2 Orchidee -Badeanz . ,
neuw ., bunt , gegen
woll . 2teilige zu
tauschen ges . Näh .
Riehlstr . 21, Part .

Nähmaschine , gebr . ,
gegen Damen - od .
Hm .- Rad z. tausch ,
gesucht . Anzusehen
tägl . nach 18 Uhr .
A . Brcuninger ,
Wiesbd . - Biebrich ,
Simrodestraße 11.

Hellfarbige Sport -
od . bessere Wind¬
jacke geg . Knicker -
bockerhose z.tausch ,
gesucht . Angeb . u .
F 541 an den T.- V.

1 Paar Damenschuhe
neuw ., Gr . 37, geg .
neuw . weich . Woll¬
kleid , Gr . 42-44 , z.
t . ges . m . Aufzahl .
Ang . u . W 541 TV.

Damen - Badeanzug ,
Gr . 44, guterh . , zu
kauf , gesucht . Ang .
u . B 540 an T.-V.

Herrenhose , guterh . ,
Bundweite 108 cm ,
von Arbeiter zu
kauf , gesucht . Ang.
u . F 540 an T.-V.

Damen - Sdiuhe , neu¬
wert . , Gr . 39, br .
Pumps , hohe Abs . ,
gegen 37 zu tausch .
Nerotal 8, Gths . 3 r .

Reitstiefel , gut erb . ,
40, gegen ebens .
44/45 gesucht . An .
u. E 539 an T.-Vl .

Freitag . 17 . Juli 191 ?

Ein filmisches Meisterwerk ,
ein Wunder darstellerischer
Kunst !
In Wiederaufführung :

EJTlaria
□Iona

Ein Terra - Spitzenfilm mit
Paula Wessely
Willy Birgel

Spielleitung : Geza von Bolvary
Ein unvergeßliches Erlebnis I
15,15 17,45 20,00 . So. atuft 13,30

Jugend hat nadimlttags Zutritt I

<$ > UFA - PALAST

mit Doris Durapti , Antonio Genta .

‘ ,
/z

*
i

W
= .

*
.V,

In deutscher Sprache . "J ê Erst¬
aufführung ! Die deutsche Wochen¬
schau . Jugendl . ab 14 Jahre zügel .
Wo. 15,30, 17,45 , 20. So. auch 13,30.

THALIA

CAPITOL
am Kurhaus

Täglich ausverkauftes Haus
Wir verlängern !

Eines der schönsten Lustspiele ist

Diskretion -

Ehrensache
mit Ralph Arthur Roberts f Ida
Wüst , Theo Lingen , Heli Finken¬
zelter , Hans Holt , Paul Henckels ,
Rudolf Platte .
Nicht für Jugendliche .

APOLLO
Morltzstraße 6

Neuaufführung des ersten

Zarah - Leander - Fihnes

• PREMIERE
Zarah Leander , Karl Martell
Attila Hörbiger , Theo Lingen

Bolvary zauberte in diesem ersten
großen Erfolgsfilm Zarah Leanders
Revuebilder , wie sie die Bühne in
Wirklichkeit kaum geben kann .
400 Tänzerinnen steppen durch diese
von einem Kriminalfall in spannende
Verwirrung gebrachte Revue -Premiere

BewährteHilfefür
aUe,dieanFußflechtC
leiden . Die häßliche und über¬

tragbare Fußflechte , die der Arzt
Dermatomykose nennt , kann auch
die saubersten Menschen befallen .
Die feuchten Stellen , ichmerzhafte
Hautrisse zwischen den Zehen und
unter den Fußballen , entstehen
durch einen Pilz , der in Wärme ,
Feuchtigkeit und starker Schweiß¬
absonderung besonders gedeiht . Be¬
feuchten Sie morgens und abends die
von der Fußflechte befallenen Haut¬
stellen mit Ovis , dem erprobten Des¬
infektionsmittel fürFüße .Ovis dringt
tief in die Oberhaut ein und tötet die
Pilzbildung schnell und schmerzlos
ab . Beobachten Sie Ihre Füße täg¬
lich . Bei den ersten Anzeichen , die
auf Fußflechte schließen lassen , ver¬
wenden Sie sofort Ovis .

Alpine Chemische AG ., Berlin NW7

Für Jhre Gesundheit

ist das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erholten der neuzeitlichen
Cornelia . Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland ,
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